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Halle und Umgebung
Halle den 16 Januar 1917

Aus dem Stadtparlament
Jn der Tagesordnung der geſtrigen Stadtverordneten

ſitzung ragte eine Vorlage von monumentaler Bedeutung
e e 9tung einer Kriegshinterbliebenen
Halle hat ſich ſeinerzeit als der Krieg die Städte jäh

vor neue ungeahnte Aufgaben ſtellte mit dem ſtolzen Pflicht
gefühl gegen unſere Kämpfer draußen für die Verſorgung der
Kriegerfamilien einen beſonders weiten Rahmen gegeben
der es dem Magiſtrat ermöglichte in allen Fällen der Be
dürftigkeit erheblich über die anderswo üblichen Höchſtunter
ſtützungsſätze hinauszugehen Und dieſe ſchöne Großzügigkeit

hier hat das manchmal mißbrauchte Wort echten Klang
ſoll auch für die Verſorgung derer denen der grauſame Krieg
den Ernährer nahm volle Geltung gewinnen 370 000 Mk
haben edelſinnige Bürger bereits freiwillig der Stadt zur
Verfügung geſtellt als verheißungsvolle Steine zu dem impo
aten Bau der mit der halliſchen Kriegshinterbliebenen
r aufgerichtet werden ſoll Auf weitere reiche Spenden

man wenn erſt der noch neue Gedanke größeren Boden
gewonnen hat Und daneben will die Stadt fortlaufend aus
ſyaſrrt erſcheinenden Mitteln z B den Sparkaſſenüber
chüſſen Gelder dem menſchenfreundlichen Werk zuweiſen

Die Geſichtspunkte die für die neue Stiftung maßgebendſnd finden unſere Leſer ausführlich an anderer Stelle der
vorliegenden Nummer

And mit einem angenehmen Akkord ſchloß auch die
geſtrige Sitzung Der Vertreter des Kuratoriums unſeres
Gaswerks konnte mitteilen daß wir dank dem Verſtändnis
mit dem die Bürgerſchaft die vor Weihnachten verfügten
Sparmaßnahmen aufgenommen hat hinſichtlich der Gas
verſorgung über alle Nöte hinaus ſind Der
Kohlenmangel auf unſerem Gaswerk iſt ausgeglichen die
Lager ſind genügend aufgefüllt und Mangel kann uns nach
menſchlicher Vorausſicht nicht mehr treffen Da hat der
Magiſtrat im Sinne des Kuratoriums beſchloſſen jene Maß
nahmen in denen bekanntlich auch Strafſätze für zuviel ver
brauchtes Gas vorgeſehen waren ohne Verzug wieder auf
zuheben ja er iſt noch darüber hinausgegangen indem er
verfügte die verwirkten Strafen werden erlaſſen

Da braucht ſich alſo künftig kein Geſchäftsmann kein Ge
werbetreibender und keine Hausfrau mehr ſorgen daß der
Gaszähler ihnen am Monatsſchluß eine unangenehme Ueber
raſchung bringen könne Sparſamkeit bleibt natürlich immernoch Pflicht wie in allen Dingen während dieſes Krieges

Die Verſammlung nahm mit heiterem Beifall von der
Mitteilung Kenntnis und der Herr Vorſteher fügte noch
launig hinzu daß der Magiſtrat gleich dieſer Strafſteuer
noch öfter derart freundliche Erlaſſe verordnen möge

Jn geſchloſſen er Sitzung wurden Armenpfleger
wahlen vorgenommen Gegen die Penſionierung eines Be
amten erhob die Verſammlung keine Einwendungen weiter
ſtimmte ſie der Bewilligung einer Unterſtützung zu

Die Kriegshinterbliebenenfürſorge der
Stadt Halle

Der von den Stadtverordneten beſchloſſene Entwurf
einer Ordnung der Kriegshinterbliebenenfürſorge hat fol
genden Wortlaut

I Die ſtädtiſche Kriegshinterbliebenenfürſorge unter
ſtützt die Hinterbliebenen von Kriegern die ſeit der Mobil
machung vom 2 Auguſt 1914 gefallen oder infolge Verwun
dung oder Kriegsdienſtbeſchädigung geſtorben ſind durch
ſoziale Maßnahmen und Geldbeihilfen Vorausſetzung der
Unterſtützung iſt in der Regel daß der Verſtorbene zur Zeit
des Todes halliſcher Einwohner war und daß die zu Unter
ſtützenden in Halle wohnen

II Als Hinterbliebene gelten a Witwen
und Waiſen b Eltern zu deren Unterhalt der Ver
S weſentlich beigetragen hat oder wie nach beſon
eren Umſtänden zu ſchließen beigetragen haben würde

wenn er nicht vorzeitig geſtorben wäre e uneheliche
Kainder wenn die Unterhaltungspflicht des Verſtorbenen
feſtgeſtellt oder zum mindeſten glaubhaft gemacht oder der
Unterhalt tatſächlich von ihm gewährt worden iſt Ver
wandte zweiten und dritten Grades können
unter der Vorausſetzung zu b und nach Berückſichtigung der
Hinterbliebenen zu a b und e unterſtützt werden

III Die ſtädtiſche Kriegshinterbliebenenfürſorge wird
durch eine gemäß S 59 der Städteordnung gebildete De pu
tation von 21 Mitgliedern ausgeübt Die Deputation
beſteht aus 2 Magiſtratsmitgliedern 3 Stadtverordneten
11 in ſozialer Fürſorgearbeit erfahrenen Bürgern und
5 Frauen von gleicher Eigenſchaft Die Stadtverordneten
verſammlung wählt die Stadtverordneten für die Dauer
ihrer et als ſolche und die Bürger und Frauen auf
drei Jahre

erforderlichen Kenntniſſe und Fä

IV Die Deputation hat die ſoziale reim weſentlichen zu pflegen nach den Richtlinien für die
den Kriegswitwen und waiſen ſeitens der Rationalſtiftung
für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen zu ge
währenden Fürſorge

V Die Gewährung von Beihilfen erfolgt nach Maß
gabe der von der Stadt und von anderer Seite zur Ver
fügung geſtellten Mittel und tunlichſt unter Berückſichtigung
der ſozialen Lage der Hinterbliebenen Sie tritt nur in
den er ein in denen die geſetzlich geregelte Kriegs
verſorgung durch das Reich und die Leiſtungen
nach den Vorſchriften des Staates anderer
öoffentlicher Verbände oder der National
ſtiftung für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen
nicht ausreichen Die Deputation beſchließt über die Ge
währung von Beihilfen und zwar aus den Zinſen der ihr
ur Verfügung geſtellten Geldbeträge ſoweit nicht letztereLerbſt verwendet werden dürfen Die Geldbeträge werden

getrennt von dem ſonſtigen ſtädtiſchen Vermögen verwaltet
VI Die Deputation wird ermächtigt der National

ſtiftung für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen
diejenigen Hilfsdienſte zu leiſten welche den Kreisaus
ſchüſſen dieſer Stiftung übertragen ſind

Die ß Richtlinien
für die den Kriegswitwen und Waiſen ſeitens der Rational
ſtiftung für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen zu
gewährenden Fürſorge ſind folgende

Aufgabe der Nationalſtiftung für die Hinterbliebenen der im
Kriege Gefallenen iſt es in denjenigen Fällen mit ihrer Fürſorge
ergänzend einzutreten in denen die geſetzlich geregelte Kriegs
verſorgung ſeitens des Reichs und die nach den geltenden Vor
ſchriften vom Staat oder anderen öffentlichen Korporationen zu
gewährenden Witwen und Waifengelder nicht ausreichen die
Hinterbliebenen unter Berückſichtigung ihrer ſozialen Lage vor
Not und Hilfsbedürftigkert im weiteſten Sinne zu ſchützen

Dies wird bei einem ſehr großen Teil der Kriegshinter
bliebenen auch dann der Fall ſein wenn es gelingt die bereits
vom Reichstage in Anregung gebrachte günſtigere Geſtaltung der
re chs geſetzlichen Vorſchriften über die Kriegsverſorgung zur Durch
führung zu bringen da im Geſetz die Bemeſſung der Renten natur
gemäß nur nach allgemeinen mehr äußerlichen Merkmalen feſt
geſetzt eine Berückſichtigung der beſonderen Verhältniſſe der ein
zelnen betroffenen Familien aber nicht vorgeſehen werden kann
Gerade unter Berückſichtigung dieſer Verhältniſſe im Einzelfall
die Fürſorge zu ergänzen ſie gewiſſermaßen zu individualiſieren
ſoll Aufgabe der Nationalſtiftung ſein hDie dieſer hiernach zufallende Kriegshinterbliebenenfürſorge
ſoll ſich nicht in der Gewährung lediglich von Zuſchußrenten zu
den geſetzlichen Reliktenbezügen erſchöpfen ſondern ſie ſoll zu einer
Fürſorge im ſozaler Sinne mit dem Ziele geſtaltet werden die
Kriegswitwen in den Stand zu ſetzen möglichſt aus eigener Kraft
ihren Hausſtand fortzuführen und ihre Kinder ſo zu erziehen und
ausbilden zu laſſen daß auch dieſe dereinſt in einer ihren Fähig
keiten angepaßten Tätigkeit ſich ſelbſt ihren Lebensunterhalt und
eine der ſozialen Stellung ihres Vaters möglichſt entſprechende
Lebensſtellung erwerben können Bei der großen Verſchieden
artigkeit der Lage in den Einzelfällen wird dieſes auch auf ver
ſchtedenen Wegen verfolgt werden müſſen faſt immer aber wird es
darauf ankommen der Witwe eine erwerbende Tätigkeit zu er
möglichen

Jn der Hauptſache werden für die Kriegswitwen nach
ſtehende Fragen in Betracht kommen

a Fortführung des ſelbſtändigen Erwerbsbetriebes des ge
fallenen Ehegatten Prüfung der Frage ob die Witwe hierzu die

einer etwa erforderlichen Ausbildung Hilfe bei der Beſchaffung
von Betriebsmisseln Rechtsberatung bei Betriebsübernahmen
Erbſchaftsauseinanderſetzung und Nachlaßregulierung Vermitte
lung und Beiſtand gegen Uebervorterlung bei Gewinnung von
Hilfs und Arbeitskräften

b Wiederaufnahme einer vor der Ehe ausgeübten Erwerbs
tätigkeit Vermittelnde Hilfe und Beratung bei der Gewinnung
ron Stellungen und Beſchaffung von gewinnbringender Arbeit
Beihilfe zur Berufsausrüſtung uſw

c Eintritt in eine neue Erwerbstätigkeit Beratung bei der
Berufswahl Ermöglichung einer etwa erforderlichen Ausbildung
und ſonſtiger Berufsausrüſtung Vermittelung von Stellungen
und Arbeitsplätzen Auch die Ausbildung zur Tätigkeit als Ge
meindepflegerin und in ähnlichen Stellungen kommt hier in Frage

Bei Witwen mit Kindern unter 15 Jahren ſoll in allen Fällen
darauf geſehen werden daß die Familie möglichſt nicht ausein
andergeriſſen wird Dabei muß wo die Berufstätigkeit der Mutter
die Aufſicht und Pflege der Kinder beeinträchtigt jene durch Auf
nahme dieſer in Krippen Kindergärten Knaben und Mädchen
horten und dergl ſowie durch Beſorgung von Schulſpeiſung unter
ſtützt werden Für Wöchnerinnen kommt Wochen und Säuglings
oflege in Betracht

Bezüglich der Berufsberatung und Stellenvermittlung iſt
darauf Bedacht zu nehmen die Witwen möglichſt in gewohnten

n

und vertrauten Verhältniſſen zu belaſſen wobei auch auf die Ge
ſundheit und die Erziehung der Kinder Rückſicht zu nehmen iſt
Jnsbeſondere muß vermieden werden den Abzug der Familien
aus kleineren Städten oder vom Lande nach den Großſtädten zu
fördern Hierbei kann auch in Frage kommen der Witwe zur
Beteligung an geſünden Kleinſiedelungs Unternehmungen Bei
ſtand zu leiſten Ferner wird im Auge zu behalten ſein daß durch
die Zuführung einer größeren Anzahl von Witwen aus derſelben
Gegend zu dem gleichen Berufe dieſe unter Umſtänden in ihrem
pöteren Fortkommen beeinträchtigt werden können

Kränklichen und leidenden Witwen ſind durch ärztliche Be
handlung Schweſternpflege Kuren Heilſtättenaufnahme uſw die Güterzüge der Haupgtbahnen von Nordhauſen und Sanger

Kräfte für die aufzunehmende Erwerbstätigkeit zu ſtärken ſowie
auch ſpäterhin durch die Ermöglichung von Exholung in geſunder
Luft auf dem Lande oder in Walderbolungsoſtätten mit oder ohne
Heilkuren zu erhalten

Was dee Fürſorge für die Kriegswaiſen anbetrifft ſo
iſt bereits geſagt daß ein Auseinanderreißen der Familien mög
lichſt zu verhüten iſt Auch bei Vollwaiſen und in Fällen in
denen das Verbleiben einzelner Kinder bei der Mutter nach der
Lage der beſonderen Verhältniſſe nicht durchführbar oder nicht
erwünſcht erſcheint muß den Waiſen nach Möglichkeit der Segen
des deutſchen Familienlebens erhalten vleiben Es wird deshalb
eine ſehr wicht ge Aufgabe ſein geeignete Familien zu ermitteln
die bereit ſind unentgeltlich oder gegen Zuſchüſſe Kriegswaiſen
zu liebevoller Pflege und verſtändiger Erziehung aufzunehmen
Selbſtverſtändlich muß dann ſpäter auch kontrolliert werden ob
die Pflegeeltern ihre Pflichten gegen die Kinder ſo wie es ge
fordert werden mußtß erfüllen widrigenfalls für Auflöſung des
Vertrages und anderweitige beſſere Unterbringung Sorge getragen
werden muß Adoptionen zu denen erfahrungsgemäß nach Kriegs
zeiten größere Neigung beſteht ſind naturgemäß unter voller
Wahrung der Jntereſſen der Kinder möglichſt zu fördern

Anſtaltsunterbringung von Kriegswaiſen ſoll nur in Aus
nahmefällen ſtattfinden wenn ganz beſondere Verhältniſſe ins
beſondere auch der Geſundheitszuſtand oder unglückliche Veran
lagung der Kinder dies zweckmäßig erſcheinen laſſen Für die
Unterbringung ſolcher Kinder bieten die vorhandenen Waiſen
häuſfer ausrecchend Platz die Nationalſtiftung wird ſich deshalb
grundſätzlich an der Errichtung neuer Kriegswaiſenhäuſer nicht
beteiligen es wird vielmehr nötigenfalls die Aufnahme in be
ſtehende Anſtalten zu vermitteln ſein

Für eine möglichſt gute Schul und Berufsausbildung der
Kriegswaiſen muß Sorge getragen werden Da ihre ſpätere
Lebensſtellung möglichſt der ſozialen Stellung des Vaters ent
ſprechen ſoll ſo wird ſich die Dauer der Schul und Berufsaus
bildung in den einzelnen Fällen verſchieden bei den ſogenannten
höheren Berufen länger geſtalten Aber auch in den Fällen in
denen die eigentliche Schulerziehung mit der Abſolvierung der
Elementarſchule ihren Abſchluß bildet muß für Fortſetzung der
Ausbildung in Fortbildungs Fach und Hauswirtſchaftsſchulen
Haushaltungskurſen uſw Sorge getragen werden Es kommen
hierbei neben Schulgeldzuſchüſſen die Vermittelung und Gewährung
von Freiſtellen an offenen unter Umſtänden auch an geſchloſſenen
Bildungsanſtalten in Betracht ebenſo auch Beratung und Ver
mittelung bei Lehranſtalten und eventuell Zuſchüſſe während der
Lehrzeit

Wo es irgend angängig erſcheint iſt auch auf Anſammlung
eines Teiles der Waiſenrenten für die Kinder hinzuwirken

Auf die Förderung der Geſundheit der Kriegswaiſen iſt be
uns Bedacht zu nehmen Aerztliche Fürſorge in Krankheits
ällen wo erforderlich Kuren und Heilſtättenpflege ſowie Auf
nahme in Walderholungsſtätten muß vermittelt und nötigenfalls
durch Geldzuſchüſſe ermöglicht werden Bei Stadtkindern kommen
Aufnahmen in Ferienkolonien Beteiligung an Jugendſpielen und
geſundheitsförderndem Sport in Frage auf dem Lande muß dafür
geſorgt werden daß die Kriegswaiſen des Segens der Jugend
fürſorge in möglichſt weitem Maße teilhaftig werden

Eier für Krankenhäuſer
Bekanntmachung

Seitens der Landeseierſtelle iſt der Provinzialeierſtelle
eine Sonderzuweiſung einer beſchränkten Anzahl von Eiern
zur Verteilung an Krankenhäuſer und Lazarette ſoweit letz
tere nicht von der Heeresverwaltung beliefert werden zuge
gangen

Den hieſigen Krankenhäuſern un Lazaretten wird da
her anheingeſtelte ſigiſefert direkt altere ichzeiti Jgabe der Belegungsſtärke an die Provinzial Eierſtelle
ſchäftsabteilung F 12 in Magdeburg zu wenden

Halle den 16 Januar 1917
Der Magiſtrat

Spitzbein Verkauf
Bekanntmachung

Der Verkauf der der Stadt überwieſenen Spitzbeine zum
Preiſe von 0,90 M für das Pfund wird am Mittwoch den
17 Januar in der Talamtſchule fortgeſetzt

Zugelaſſen werden zum Einkauf die Jnhaber der blauen
Lebensmittelſcheine mit ven Nummern 33 001 bis 42 07
Die Abgabe erfolgt von 8 bis 12 Uhr vormittags an die Jn
haber der Nummern 33 601 bis 37 500 und von 2 bis 6 Uhr
nachmittags an die Jnhaber der Nummern 37 501 bis 42 000

Beim Einkauf iſt der blaue Lebensmittelſchein und die
Reichsfleiſchkarte vorzulegen von der der Abſchnitt K ab
zutrennen iſt

Es entfallen auf Haushalte mit 1 bis 2 Pexſonen
Pfund 3 bis 4 Perſonen 1 Pfund 5 bis 6 Perſonen 1

Pfund und ſo fort
Das Geld iſt abgezählt bereit zu halten
Halle den 16 Januar 1917

Der Magiſtrat

Die Provinz Sachſen im preußiſchen Etat
Aus dem Etat der Eiſenbahnverwaltung ſind hervor

zuheben aus dem Direktionsbezirk Erfurt fernere Teilbeträge
von je 1 Million für den Umbau des Bahnhofs Weißenfels
und für die Herſtellung einer unmittelbaren Einfahrt für

Neuheiten Seidenstofſen ammeten
sind eingelveſfen und empfek en wir den Bedarf ſetet zu decken
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e r rMeiningen 400 000 M peieange
Bahnhofs Gotha 500 000 M
anlagen in Saalfeld Jmfindet ſich als dere

von

r Erweiterung

Senftenberg Die Gleiserweiterung am Nordhofs sart e fordert weitere 800 do M dir
des Güterbahnhofs Merſeburg 600 000 der

des Bahnhofes Torgau 600 000Hauptbahnhofs in Liwiig und einer

Wahren nach Schönefeld und Heiterblick ſowie Erweit n a Alnder 35 yfgze r enn Direktionsbezirk Magdebud r ſind zu nennen erſte Teilbetrige vön je Nuſikaliſche Darbietungen
für die Herſtellung von Ueberholungsgleiſen auf r Aitgliedern des hieſigen Staditheatersden Bahnhöſen kehr und Giersleben weiter nern

Raten von je 1 Million für die Umgeſtaltung der Bahnhofs
anlagen in Vienenburg und für die Erweiterung des Rangierbahnhofs Ma deburg Buckau Für Um eſtattung d Bahn
hofsanlagen in öthen werden 600 000 e für die in Eis
leben 200 000 für die Verbreiterung der Bahnſteige auf

h hen n 50 000 B und für die Um
nhofsanlagen in a i ir g raunſchweig 2 Mill

In den Etat der Bauverwaltung ſind eingeſtellt 83 000 M
für die Erweiterung des Regierungsdienſtgebäudes in

h in den Juſtizetat 60 000 M für den Neubau
eines Geſchäftsgebäudes für das Oberlandesgericht in Naum
burg und in den Kultusetat 73 000 M für bauliche Ver
beſſerungen der chirurgiſchen Klinik der Unive rſi
tät Halle und 150 000 M als erſte Rate für den Neubau
eines Lehrerſeminars in Aſchersleben

Anſpannung aller Kräfte und Möglichkeiten
im Dienſte der Sicherung der Ernährung

en r Dr med Emil Abderhalden Halle
Ein im Frühjahr 1916 in größerem Stile in Halledurchgeführter Verſuch zeigt daß die Möglichkeit n die

Verſorgung weiter Kreiſe mit Kartoffeln und gut auf
lange Zeit hinaus ficherzuſtellen ungefähr 120 Morgen
Land wurden in Parzellen zu 300 Qm geteilt und an
einzelne Familien vergeben Der Ertrag war ausnahmslos

ein ſehr guter Die ausgezeichneten Er ahrungen führten
zur Pacht von weiteren rund 400 Morgen Landes ſo daß zur
seit über 4000 Familien Land beſitzen Während es im rüh
zahr 1916 Mühe machte das Land weiter zu verpachten iſtletzt der Andrang der Landſuchenden ſo groß daß mindeſtens
noch 100 bis 200 Morgen Land vorhanden ſein müßten um
alle Bedürfniſſe u befriedigen Leider war es nicht möglichSehr gar e l e n wer unbebaut blerbe

1 rau Ldu h chbare Land zur Be
n je hemeinde könnte gewiß leicht eine gleiOrganiſation wie in Halle eſchaffen werden Die Wege

d er Selbſtverſ ung möglichſt vieler Familien mit Land ſind
die folgenden Viele Landwirte können jetzt ihre Ländereien
nicht ſo ausgiebig bewirtſchaften wie in normalen Zeiten
Sie geben ga z Land ab Die Kleinpächter holen ausen nzelnen Varzek t deren e der Landwirt
ſolcher Sühnege e wecke der Wa und Scuvei in e en envon wentgen e onen imſtande gehalten werden muß oder

ob 800 Perſonen ihn bewirtſchaften Jeder einzelne Klein
pächter ſchafft Dünger auf ſein Ackerchen Jedes Unkraut
wird im Entſtehen ausgerodet Dir Erde wird gelockert
Der Selbſtverſorger les ſeine Erträgniſſe Er läßt nichts
verkommen Es iſt dies in der jetzigen Zeit von der aller
größten Bedeutung Die Arbeit im Freien iſt geſund und
hat auch einen ſehr günſtigen Einfluß auf das Gemüt Es
war eine Luſt zuzuſehen wie Hunderte von Männern und
Frauen die ihnen übergebenen Aecker umgegraben haben
Jn kurzer Zeit waren viele Morgen tief umgearbeitet

Es müßtedas geſamte Land das zum Aus
bauvon Gemüſe und von Kartoffeln geeignet
iſt von einer Zentralſtelle aus vergeben
werden Es ließe ſich dann größte Sparſamkeit im Ver
brauch von Saatgut und ein großer Ertrag erzielen Dar
über einige Bemerkungen wie hier in Halle die Organtſation
des Bundes zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen Volks
kraft ausgeſtaltet iſt Die Ausgabe des Landes erfolgt von

einer im Phyſiologiſchen Jnſtitute befindlichen Zentralſtelle
aus Bis zu vier Köpfen erhält eine Familie 300 Qm bis
zu je vier weiteren Köpfen werden weitere 300 Om aus
gegeben Eine Ausweiskarte orientiert über die Größe des
zugeteilten Landes Von der gleichen Stelle aus werden
Düngemittel und vor allem Gemüſeſamen und Saatkartoffeln
cusgegeben Dabei wird genau kontrolliert 1 in welchem
S 7 das beſtellte Saatgut zum gepachteten Land ſteht
2 ob das beſtellte Saatgut für das betreffende Land geeignet
iſt Hierbei ſind nun ganz außerordentlich wichtige Erfah
rungen gemacht worden Addiert man die beſtellten Saat
güter ohne Vornahme der der Landmenge angepaßten Kor
rektur zuſammen dann ergibt ſich eine ganze bedeutende
Ueberſchreitung der für die vorhandenen 500 Morgen not
wendigen Saatgüter Weit über 100 Zentner Kartoffeln
wurden zuvwrel beſtellt das gleiche gilt von den Bohnen
Erbſen uſw Würde an jedem Orte eine ſtramme Orzani
ſation beſtehen die das Saatgut nur nach Maßgabe des vor
handenen Landes abgibt dann könnten große Maſſen von
Saatgut erſpart werden Es brauchte dann niemand infolge
von Verſchwendung auf der einen Seite Not zu leiden Das
Beſte wäre freilich wenn in jeder Gemeinde das geſamte an
Kleinpächter vergebene Land in einer Hand wäre Nur
in dieſem Falle läßt ſich eine wirkſame einheitliche Organi
ſation ſchaffen und bei größter Ausnutzung des Bodens größte
Sparſamkeit an Saatgut erzielen

Die Gemeinden müßten ſolche Organiſationen unter
ſtützen und ihnen Land das zum Anbau von Kartoffeln und
Gemüſe geeignet iſt zur Verfügung ſtellen auch dann wenn
im Augenblick die Umwandlung einer ſchönen Wieſe in
Ackerland ſtörend erſcheint Vor allem müßte dafür geſorgt
werden daß die Erträgniſſe der Selbſtverſorger dieſen ver
bleiben f der anderen Seite müßte mit allen Mitteln
angeſtrebt werden daß dieſe nicht von den Gemeinden aus
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Bahnhofs Schlettau bei Halle 400 000 die Erweiterung
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Verbindungsbahn von

Neu eröffnet
Hauptmann Boelke

Abteilung in der deutſchen

Kriegs Ausſtellung
Halle Moritzburg

Eintritt 50 Pfg

Schweinehaltung organiſiert ſein Wieviel Ziegen werdenjetzt der Milchproduktion dadurch entzogen v ſie gänzlich

unerfahrenen Leuten übergeben werden Wieviele Schweine
gehen infolge ungeeigneter Fütterung und Haltung der Er
nährung verloren elche Maſſen von Kartoffeln werden
zum Teil heute noch Schweinen geopfert weil andere Fütte
rungsarten zu große rfahrungen erheiſchen Auch hier
wäre anzuſtreben daß Ziegen und Schweine in Herden ver
einigt von bewährten Kräften gehalten werden Wie leicht

e e e rt d utters Jede Stadteine Unmaſſe von Abfällen diee des Jene werden ne wog
nter der Front im Etappengebiet hat man großartigeOrgantſationen geſchaffen um die Ernährun Dre

und der Bevölkerung ſicherzuſtellen Weshalb ſetzt man in
der Heimat nicht gleichfalls dlle Hebel ein Viel ungeeig
netes Land iſt im erſten Sturm der Begeiſterung von Ein

gelnen zum Gemüſe und Kartoffelbau verwendet worden
Jetzt haben wir Muße nur das brauchbare Land auszuwählen Unſere Forderung iſt Es dar jetzt el n
Quadratmeter brauchbaren Landes unver
wertetliegen bleiben Man parzelliere alles Land
was irgendwie geeignet iſt Verfügungen müßten dafür
ſorgen daß kein ſolches Land unbebaut bleibt Für den
Städter iſt die Selbſtverſorgung mit Gemüſe und Kartoffeln
in vielfacher Hinſicht über die Kriegszeit hinaus von aller
größter Bedeutung Es iſt jetzt Gelegenheit gegeben eine
große Anzahl von Kleingärtnern zu ſchaffen In Friedenszeiten wäre es nicht möglich geweſen Tauſende von Finre

zum Bebauen eines Stückchens Ackerland zu gewinnen Jetzt
gewöhnen ſich die Städter an die Kleingärten und ſie werden
ihnen nach dem Kriege treu bleiben In Halle wäre es ein
Leichtes jetzt zwiſchen 10 20 000 Familien zu gewinnen die
einen Kleingarten übernehmen und mit Liebe pflegen

Zur Mordſache Rinckleben
hat ſich ein Zeuge aus Gutenberg gemeldet der den
aufgefundenen und ihm vorgezeigten Ruckſack wiedererkannt
hat Er hat ihn erſt am 6 Januar in dem Ritterſchen Ge
ſchäft gekauft und dem Sohne ſeiner Wirtsleute in Gutenberg
geſchenkt Am Sonntag den 7 Januagr ſind die beiden fünf
und ſechs Jahre alten Söhne ſeiner Wirtsleute nach Sylbitz

die er auf dem Wege nach hier berührt hat geſchehen ſeinDas Publikum wird deshalb unter Hinweis auf zie er

Ermittlung des Täters ausgeſetzte Belohnung erſucht
auch die nach dieſer Richtung hin gemachten Wahrnehmungen
ſchleunigſt der Kriminalpolizei mitteilen zu wollen

Deutſche Kriegsanusſtellung in der Moritzburg
Es war vorauszuſehen daß unſer Hinweis auf die neue die

Hauptmann Boelcke Abteilung in der Kriegsaus
ſtellung auf empfänglichen Voden fallen würde der Verkehr aber
den die Ausſtellung am Sonnabend zu verzeichnen hatte hat doch
alle Erwartungen bei weitem übertroffen er iſt der heſte Beweis
dafür daß die Vaterſtadt dieſes Heldenſohnes die Ehre voll
zu würdigen weiß die gerade ihr durch die Möglichkeit einer
Ausſtellung der Erinnerungen an Hauptmann Boelcke angetan iſt
Denn nur die Tatſache daß wir Hauptmann Boelcke zu dem
Unſrigen zählen dürfen hat die Familie des Verſtorbenen be
wogen die Erinnerungsſtücke überhaupt nach hier zu geben Um
ſo mehr legt uns dies die Pflicht auf nun auch die Ausſtellung
insbeſondere auch um dieſer Abteilung willen zu beſuchen Dabei
mag die Mahnung nicht überflüſſig ſein den Beſuch der Aus
ſtellung nicht auf die Nachmittagſtunden zu verſchieben vielmehr
wer irgend die Zeit dazu hat auch den Vormittag von 10 Uhr an
zu benustzen da dann auch eher die Möglichkeit gegeben iſt die
einzelnen Gegenſtände mit mehr Muße und innerem Gewinn zu
betrachten war doch der Andrang am Sonntag zeitweiſe ſo ſtark
daß man einige Zeit warten mußte um näher an die Gegenſtände
heranzukommen

und möchten nur noch betonen die Hauptmann Boelcke Abteilung
muß jeder Hallenſer geſehen haben der Pr an der großen
Sache hat ſie darf keiner verſäumen der den Manen des großen
Fliegers ſeinen Tribut zollen will Darum nochmals die nach
drückliche Mahnung kommt und ſehet und vor allem
kommt bald und ſagt es dann weiter um neue Beſucher für
die Ausſtellung zu gewinnen

Kriegsunterſtützungen
Der Herr Miniſter des Jnnern weiſt wiederholt darauf

hin daß beim Königlichen Kriegsminiſterium fortgeſetzt Ge
ſuche um Bewilligung von Unterſtützungen an Familien in
den Dienſt eingetretener Mannſchaften auf Grund des Ge
letzes vom 28 Februar 1888/4 Auguſt 1914 ſowie um Ge
währung von Miets und Wochenbeihilfen eingehen

Hierdurch erleidet die Behandlung der Geſuche bei der
e geboten iſt eine unerwünſchte Verzögerung
weil das riegsminiſterium als nicht zuſtändig alle ſolche
Geſuche an die Zivilverwaltungsbehörde abgibt Deshalb
liegt es im Jntereſſe der Kriegerfamilien wenn ſich mit

Anträgen nur an die zuſtändige Verwaltungsſtelle
wenden

Wir machen darauf aufmerkſam daß im Stadtkreis An
träge

auf Kriegs und Mietsunterſtützungen die zuſtändigen
Armenpfleger

b auf Wochenbeihilfen die Krankenkaſſen und ſoweit ſolche
nicht in Frage kommen die Kriegsunterſtützungs
Kommiſſion

entgegennehmen
Das Büro der Armenverwaltung gibt in allen Fällen

bereitwilligſt Auskunft

Welche Verpflegung erhält der Soldat im Felde
Wie zuverläſſig mitgeteilt wird erhalten die Soldaten

draußen ſeit dem 1 6 1916 t
Le

u ryre
ſind die Kinder am Montag den 8 Januar früh mit der
Eiſenbahn nach Teicha zurückgefahren wo ſie um 9,50 Uhr
eintrafen Die Großeltern hatten ihnen in dem Ruckſack
ein Stück Schweinsrippen und je eine kleine Rot Leber
und Bratwurſt mitgegeben Nachdem ſie von Teicha den
Weg nach Gutenberg eingeſchlagen hat ſich vom Eiſenbahn
damm kommend ein junger Mann zu ihnen geſellt der ſie
über den Jnhalt des Ruckſackes befragt hat Auf den Be
ſcheid der Kinder hat er ihnen den Vorſchlag gemacht daß
er die Laſt tragen wollte da ſie für ſie zu ſchwer ſei Sofort
nach Aushändigung des Ruckſacks ſei er über das Feld damit
fortgelaufen

Nunmehr hat ſich auch ein Geſchäftsmann der
wegen Arbeitsüberlaſtung die Zeitungen in der vergangenen
Woche nicht geleſen hat mit der Angabe gemeldet daß er
einem Manne Fleiſchware abgekauft habe

Am Montag den 8 Januar gegen 12 Uhr mittags ſei
der in den früheren Zeitungsartikeln beſchriebene Mann zu
ihm gekommen und habe angegeben daß er die Fleiſchwaren
von Böge in Teiche zur Abgabe an ihn bekommen habe Da
er in Teicha niemand kenne habe er ſich geweigert die Ware
anzunehmen Der Mann ſei aber aufdringlich geworden
und habe auf die Abnahme mit der Begründung beſtanden
es ſei in der Straße kein anderes derartiges Geſchäft als das
ſeinige infolgedeſſen könne nur er in Frage kommen Der
Unbekannte den er für einen Arbeiter oder Hausknecht ge
halten habe für die Ware 7,50 Mk gefordert und von ihm
erhalten Er habe aber von ſeiner Ehefrau eine Quittung
ausfertigen und dieſe von dem Manne unterſchreiben laſſen
was er mit dem Namen Karl Konrad in deutſcher Schrift
getan habe Obwohl der Unbekannte das Geld erhalten
habe er eine Abſchrift der Quittung haben wollen und als
dieſe ihm verweigert worden ſei habe er darauf beſtanden
daß auf die Quittung noch das Wort Bezahlt habe geſetzt
werden müſſen Beide Eheleute beſchreiben den Unbekannten
als 23 bis 24 Jahre alt 1,66 bis 1,68 Mtr groß mit blondem
Haar und kleinem blondem Schnurrbärtchen und auffallend
breiten Backenknochen

Er habe eine blaue Mütze graue abgetragene Hoſe und
aſchgraue Fingerhandſchuhe getragen an denen die obere
Seite an den Fingerſpitzen aufgerieben geweſen ſei und das
helle Futter hervorgeſehen habe Auf die übrige Kleidung
wollen ſie nicht geachtet haben Den Ruckſack habe der Täter
auf dem Rücken getragen während er die Fleiſchware in
einer abgenutzten ledernen Markttaſche gehabt habe Jn
dieſer habe ſoviel ſie hätten wahrnehmen können auch ein
Topf in Papier eingeſchlagen geſtanden

Der Täter hat demnach den Kindern die Fleiſchwaren

B

mit Nahrungsmitteln verſorgt werden deren ſie nicht be
dürfen d h die Gemeinden müßten in Zu r W m
den erſtrebten und in Halle bereits geſchaffenen Organiſa
tionen vermerden daß Selbſtverſorgern z B Kartoffelbezugs
ſcheine übergeben werden und ſie dadurch zum Bezug von
Kartoffeln angeregt werden deren ſie gar nicht bedürfen
In der gleichen Weiſe wie der Anbau von Gemüſe und von
Kartoffeln müßte auch die Geflügelzucht Zi und

am 8 Jan kurz nach 9,50 Uhr abgenommen hat ſie zwiſchen
11 und 12 Uhr in der Großen Brunnenſtraße in einem Ge
ſchäft wiegen laſſen und ſie ſchon gegen 12 Uhr verkauft Er
muß mithin vorher die Zeit gefunden haben die Riemen des

e nene

nicht hätte tragen können Wenn dies nicht nach ſeinem Ein

Gemüſe nicht 150 Gramm ſondern 125 Gr Reis
rege nicht 1500 Gr Kartgffeln oder 250 Gr

Kartoffelflocken oder 300 Gr Vorrktärtoffeln ſondern 300
Gr Kartoffeln oder 50 Gr Kartoffelflocken oder 60 Gr
Dörrkartoffeln nebſt entſprechenden Teilen der anderen Ge
müſeſorten für den Ausfall an Kartoffeln gegenüber dem
Portionsſatz von 1500 Gr nicht 150 Gr ſondern 125 Gr
Backobſt nicht 25 Gr Kaffee ſondern 15 Gr Kaffee nebſt
6 Gr Zichorien an Brotaufſtrich nicht 65 Gr Butter oder
Schmalz oder fettes Schweinefleiſch in Doſen ſondern 55 Gr
Butter oder Schmalz oder fettes Schweinefleiſch in Doſen für
den Weſten 65 Gr Butter uſw für den Oſten nicht 125 Gr
Käſe ſondern für den Kopf und Monat 200 Gr Käſe an
Genußmitteln nicht 0,1 Liter Branntwein täglich ſondern
nur unter beſonderen Vorausſetzungen Klima Witterung
uſw 0,1 Liter Branntwein nicht 9,1 Liter ſondern 0,02
Liter Fruchtſaft an Brot nicht 75 Gr Mehl ſondern bis zu
40 Gr Mehl

Militäriſche Perſonal veränderungen

Befördert zum Leutnant der Reſerve der Fußartillerie
Senſchel Halberſtadt Offiziersaſpirant zu Leutnants der
Reſerve der Vizewachtmeiſter Hanff Halle und die Vizefeld
webel z p u ß Halberſtadt Pfannkuch Halberſtadt Gran
zow Halle

Der Landesverein für Vorgeſchichte zu Halle

hielt Montag abend im Hörſaal des Provinzialmuſeums ſeine
erſte Verſammlung ab die einen guten Zuſpruch hatte Der
Direktor des Muſeums Dr H Hahne betonte einleitend daß
es das erſte Mal ſei daß der Landesverein für Vorgeſchichte der
ſich aus Freunden der Erforſchung dieſer Weltperioden zuſammen
etze an dieſer Stätte zu einem öffentlichen Vortrag verſammle
as neue Provinzialmuſeum ſolle keine bloße Sammelſtätte

ſondern eine Forſchungsanſtalt werden Wenn es zu ein Wagnis
erſcheine in dieſer Zeit eine ſolche Anſtalt über Waſſer zu halten
ſo werde der Landesverein doch den Verſuch machen ſo gut es
eben gehe Daran anknüpfend ging der Vortragende zum eigent
lichen Thema des Abends über das ſich betitelte Der vor
geſchichtliche Menſch Die Erforſchung der Vorgeſchichte
iſt erſt in allerneueſter Zeit aufgenommen worden Trotzdem ſind
unſere Kenntniſſe hierüber die mit Zuhilfenahme aller Wiſſen
ſchaften gewonnen worden ſind wenn auch nicht vollſtändig be
reits umfangreich genug um uns ein einigermaßen ſyſtematiſches
Bild der einzelnen Perioden zu geben Jn die Tertiärzeit deren
Dauer kaum unter Million Jahren anzuſetzen iſt wird die
Entſtehung des Menſchengeſchlechtes verlegt Funde oder ſonſtige
tatſächliche Beweiſe hierfür gibt es nicht Darauf folgt die Eis
zeit deren ungefähte Dauer auf mindeſtens 250 000 Jahre zu
berechnen iſt Schon in ihren erſten Perioden iſt das Vorhanden
e des Menſchen einwandfrei feſtzuſtellen Der Gebrauch von
Feuer iſt ſchon in den Anfängen der Eiszeit bekannt ebenſo An
fertigung und Verwendung von Stein und Knochenwerkzeugen
Die ſpäteren Perioden dieſer Zeit die insgeſamt auf 20 anzu
ſetzen ſind 23 bei den primitiven Hilfsmitteln eine ganz
erſtaunliche Kulturblüte auf Die plaſtiſchen zeichneriſchen und
maleriſchen Arbeiten jener Zeit ſind zum Teil als Kunſtwerke
allererſten Ranges zu e e Etwa 10 000 v Chr endet die
Eiszeit Die nachfolgende Periode bedeutet in kultureller Be
ziehung keinen Fortſchritt Sie en ſich äußerlich nach
den gemachten Funden als die Zeit der großen Gräberbauten
Darauf folgt die jüngere Steingzeit 5000 2000 v Chr Die
Geräte aus Stein werden mehr und mehr verfeinert raffiniert

Blüte Aus den Formen und Zieraten der Töpferwaren läßt
Nuckſackes mit dem Drahte zu verlängern da er ihn ſonſt Keramik die in dieſer Zeit entwickelt wird gelangt zu hoher

treffen in der Stadt geſchehen iſt muß es in einer Ortſchaft I ſich Raſſensugebörigkeit und Sitz genau feſtſtellen Aus dieſer

Wir verweiſen auf unſeren Bericht in der Sonnabendnummer
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i ehe T e enAuch Aſtronomie wird bereits gepflegt Um 2000 v Chr ſetzt eine
neue ein die t ld Kupfer und Brongze ſinddie hauptſächlich verw eialle Große Völkerwanderungen
charakteriſieren die Zeit Eine gewaltige Umwälzung bringt um
1000 v Chr das Eiſen das zuerſt nur als Schmuck ſpäter als

e e enten eteeine hohe er t treten wir in dieſchichtliche Zeit ein m
SDDetrifft Handelserlaubniserteilungen

den der hier zur der Erlau
mit Lebens und Futtermitteln errichteten Stelle geht uns
folgende Mitteilung zu Nach Verordnung des HerrnRegierungspräſidenten vom 30 mber igis ſind Groß
händler die durch die Zulaſſungsſtellen auf Grund der Ver
ordnung über den Handel mit Lebens und Futtermitteln
vom 24 Juni 1916 die Handelserlaubnis erhalten haben
verpflichtet auf ihren 2 einſchl der Brief

Vom Vorſitzen
is zum Großhandel

umhüllungen durch roten Aufdruck oder roten Stempel
Nummer und Datum der Zulaſſung zum Handel ſowie die
Zulaſſungsſtelle zu vermerken Die Nummer der Zulaſſungkann mündlich chriftlich oder telephoniſch bei der Polizei

verwaltung Dreyhauptſtraße 6 Zimmer 97 erfragt werden
Für den Aufdruck empfiehlt ſich zwecks Einheitlichkeit folgen
W Wortlaut Großhandelszulaſſung Halle Nummer

um

Sein 25jähr Jubiläum im Dienſte der Drogengroßhandlung
Wilhelm Kathe beging am Sonntag Hausmann Gievit
Der Jubilar wurde von den Angeſtellten und Arbeitern mit Ge
ſchenken und von der Firma durch ein Geldgeſchenk erfreut

Die Feuerwehr wurde in der vergangenen Nacht nach einem
Grundſtück an der Moritzkirche gerufen wo auf bisher unauf
geklärte Weiſe eine mit Lumven gefüllte Kiſte und ein Schrank
in Brand geraten waren Nach Aſtündiger Tätigkeit konnte die
Wehr wieder abrücken Jn der Mansfelder Straße ſtürzte ein
vor einen Wagen geſpanntes Pferde und mußte durch die Feuer
wehr aufgehoben werden Der Straßenverkehr wurde durch Um
ſteigen aufrecht erhalten

Selbſtmord in den Fluten Auf der Cröllwitzer Brücke wurde
geſtern abend ein Damenmantel und eine Handtaſche gefunden
Die Eigentümerin eine hier wohnhafte 59jährige Frau hat nach
hinterlaſſenen Aufzeichnungen vermutlich den Tod in der Saale
geſucht und gefunden

Theaker Konzert und Vorträge
Stadttheater Heute Dienstag findet eine Aufführung von

Hauptmanns Diebskomödie Der Biberpelz ſtatt Die für
Mittwoch angeſetzte Aufführung der Oper Lohengrin be
ginnt um 74 Uhr Da auch die letzte Aufführung des Werkes
ausverkauft war dürfte es ſich empfehlen rechtzeitig Karten für
dieſen Abend zu beſorgen Am Donnerstag den 18 d Mts wird
Slobodas Luſtſpiel Am Teetiſch zum erſten Male aufgeführt
Am Freitag den 19 Januar kommt die Oper Carmen zur
Wiederholung Die für Sonnabend den 20 Janüuar angeſetzte
Schüleraufführung Wilhelm Tell beginnt nachmittags 3 Uhr
Auf das am Sonnabend abend 8 Uhr ſtattfindende Sinfonie
Konzert unter der Leitung von Kapellmeiſter Oskar Braun
und Mitwirkung des Geigers Franz von Vecſey ſei noch ein
mal hingewieſen

Olga Desmond die berühmte Schönheit deren erſtes Auf
treten vor einigen Jahren in Berlin mit Recht ſo gewaltiges
Aufſehen machte wird ſich nun auch unſerm Publikum vorſtellen
Am 23 Januar findet in den Thaliaſälen ein Tanzabend der
berühmten Künſtlerin ſtatt bei dem dieſe die erleſenſten Tänze
ihres Repertoires zur Vorführung bringt

Walhalla e rirrr Facdem das hier augenblickliaſtierende Be l ner Apo e per ren hre re
ch mit der zugkräftigen Fallſchen Operette Kaiſerin ſo gut

eingeführt hatte brachte es geſten abend eine neue Auffüh
rung heraus die dreiaktige Operette Der Soldat der

arie Den Text haben nicht weniger wie drei Paten
aus der r gehoben Bernhard Buchbinder Jean Kreu
und Alfred Schönfeld Wenn dieſe Dreiväterſchaft auch ver
ſchiedene hübſche originelle Einfälle in ſich birgt bringt ſie
andererſeits eine gewiſſe Zerriſſenheit der Handlung mit ſich
über die die als Klebmittel manchmal in etwas arg grober
Manier angewandten Kunſteingriffe nicht wegtäuſchen
können Gefaälliger t ſchon die er Leo Aſchers dem eine
ganz hübſche muſikaliſche Charakteriſierung der Hauptfiguren
gelungen iſt und der ſich mit ein paar munteren Schlägern
namentlich dem lebenſchäumenden und melodiöſen Tanzduett
Der Soldat der Marie auch zweifelsohne eine gewiſſe

Popularität ſichern wird Die Handlung iſt im übrigen kurz
folgende Der penſionierte herzogliche Tänzer Theodor
Mumme weilt mit e vierten Ehegeſponſt geaume Zeit
auf der Hochzeitsreiſe dieweil ſeinen drei Töchtern aus den
drei erſten Ehen dem reizenden Dreigeſpann Maria
Mariann und Mariett in ihrem Heimatsdörfchen die väter

r Mühle über den Kopf verſteigert wird Ehe ſie das
Leben in die weite Welt hinauswirft kreuzt ein ſchmucker
Prinz und Oberſt ein verwegener Mädchenjäger ihre Pfade
Mariann wird als Geliebte des Prinzen zu einem Freifräu
lein erhoben während Maria als Wirtin der Tabagie Zur
ſchönen Müllerrn ihr Liebesglück in den Armen des Sol
daten ſag findet hinter deſſen Maske derſelbe mädchentolle
Prinz ſt Eine Zeitlang glückt dem Don Juan das Doppel
ſpiel führt aber ſchließlich zum dramatiſchen Zuſammenbruch
Doch die erregten Wogen glätten ſich wieder Der Prinz
ſchließt das Frei räulein Mariann in ſeine Arme und die
reſolute hübſche Wirtin Maria tröſtet ſich mit ihrem Juzend
ſreund dem braven Tambour Hans Das Spiel ſtand ganzunter dem Zeichen der reizenden drei M e Paula
Dereani bewährte ihre Künſtlerſchaft aufs neue als hold
elige ſtimmenfrohe Mariann Frl Duſedan verſchaffte

der wackeren drallen Maria die ihre Hände jn Unſchuld und
in Mandelkleie wäſcht ungeteilte Sympathien und Frl

iemann war eine durch Geſang und Tanz entzückende
artett zzsegen hatten die männlichen Partner einen

ſchweren Stand Doch fand auch
des Prinzenſchwerenöters ſtarken Anklang auch Herr Albes

wußte als treuherziger Tambour zu gefallen n heirats
luſtigen Tänzer und Dreitöchte a gab Herr Paulſenund half mit der Geſchmeidi keit ſeirer tan cbee Junt
über die weg die ſeiner Stimme fehlt e v Kno
belsdorf war ihm eine amüſante Gefährtin in vierter
Ehe Die anderen Rollen waren n end beſegt und
auch der Chor hielt ſich ganz brav rr Direktor Dedat
erwies ſich in der geſchmackvollen Jnſzenierung des Stückes
wieder als geſchickter Bühnenleiter und Herr Kapellmeiſter

Die a 4 v h d rdhet remnpe Orche rung einen ſchwungUen muſikaliſchen Rahmen Das äußerſt e etzte
zeigte ſich ſehr beifallsfrendig und erzwang ſich mehrere

derholungen e rJm er innt zuis neuesm n

rr Wilke in der Rolle
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betruge von 400 000 bis 500 000 Mark in Frage kommen

Jndien in Europa enthält Beſtehend aus 2 Elefanten
2 Kamelen und einem Pferd die von 3 Dreſſeuren vorgeführt
werden dürfte dieſe eigenartige Zuſammenſtellung das größteIntereſſe erwecken Aus dem weiteren Programm ſei nur noch
die ausgezeichnete bekannte Tänzerin Grete Böhmig erwähnt
Als Programm hat ſie Die Taube von Chopin Orientaliſcher
Tanz von Rohrbeck und Walger von Strauß gewählt

Ausverkauft ſo heißt es auch dieſes Mal wieder bei Mar
cell Salzer Die Eintrittskarten ſind wie man uns ſchreibt
vollſtändig vergriffen Der unvergleichliche Vortragskünſtler der
in dieſer Kriegszeit ſchon über 220 Wohltätigkeits und Lazarett
vorträge gehalten hat hat gelegentlich ſeiner diesmaligen An
weſenheit auch unſere halliſchen Verwundeten zu einer unentgelt
lichen Vorleſung nach dem Walhallatheater geladen

Hofkonditorei Dietze empfiehlt den Beſuchern der Eisbahn
Ziegelwieſe ſeine angenehm erwärmten Räume wo täglich
Künſtler Konzerte ſtattfinden

Schöffengericht

Halle den 12 Januar
Der Waſſergehalt im Apfelmus

Mit einer wichtigen Frage muß ſich jetzt das halliſche Schöffen
gericht beſchäftigen Der Kaufmann H mußte ſich wegen Rah
rungsmittelfälſchung und Höchſtpreisüberſchreitung verantworten
Er hatte ein ſogenanntes Apfelmark mit Fruchtgeſchmack herge
ſtellt und dieſes dann zu einem guten Preiſe verkauft Wie feſt
geſtellt wurde enthielt das Apfelmarkbis zu 86 Prozent
Waſſer Es muß nun die Frage entſchieden werden bis zu
welcher Menge Waſſer in derartigem Apfelmarke enthalten ſein
darf Dabei muß ferner ein Unterſchied zwiſchen Mus und
Marmelade feſtgeſtellt werden Es waren daher zwei Sachver

ändige erſchienen die ſich über dieſe Frage eingehend äußerten
er Unterſchied von Mus und Marmelade ſei in Friedenszeiten

darin zu finden geweſen daß Marmelade mit Zucker geliert werde
und daher etwas feſter werde Mus ſei gewöhnlich ohne Zucker
zuſatz hergeſtellt doch oft wie bei Pflaumenmus ſehr dick
Während des Krieges t die Unterſchiede aber faſt völlig auf
gehoben worden weil kaum noch Zucker zur Bereitung von Mar
melade benutzt werden könne Es werde jetzt allgemein mit
Sacharin geſüßt Nach der Anſicht des einen Sachverſtändigen ſei
der Waſſergehalt handelsüblich unbedingt zu hoch Es ſei nicht
genügend eingedickt worden Man nehme ſonſt immer an daßdas Apfelmus 33 Prozent Waſſer enthalten dürfe Das Waſſer
b natürlich nicht zugeſetzt ſondern ſchon in den Aepfeln enthalten

ie bekanntlich zum größten Teil aus Waſſer beſtehen Um den
hohen Waſſergehalt herunterzudrücken müſſe das Apfelmus ſtark
eingedickt und abgedampft werden Da der Angeklagte behauptet
ſein Mus ſei bedeutend dickflüſſiger geweſen als das was bei
einem Käufer von ihm entnommen worden fei wurde vertagt um
feſtzuſtellen ob auch von anderer Seite unlautere Manipulationen
mit dem Mus vorgenommen worden ſind

Provinzial Rachrichken
Q Hettſtedt 16 Januar Die Broſche des Roten

Kreuze s wurde den 6 Hilfsſchweſtern Hoffmann Mähnert
Schnitzer Schwert Teichfiſcher und Weber durch die Vorſitzende
des hieſigen Vaterländiſchen Frauenvereins Graß überreicht

9 Kloſtermansfeld 16 Jan Diebſtah Der Schul
knabe Mansfeld bemerkte wie auf dem Hausboden eine fremde
Frau die zum Trocknen aufgehängte Wäſche unter ihren Mantel
verſchwinden ließ Der Junge rief ſofort ſeine Mutter und die
Frau konnte feſtgenommen werden es iſt eine vorbeſtrafte Frau
Kr aus Großörner

Rudolſtadt 16 Januar Für die Lebensmittel
händler und Bäcker hieſiger Stadt ſollte freiwillig der Uhr

Ladenſchluß ein brt wer elegant28 a e m erurent inder vref ruß ihe verl s r er unoch der Uhr Ladenſchluß beibehalten
S Schierke Harz 15 Jan Wetterbericht Schnee

höhe 40 Ztm 4 Grad Kälte Windſtill Ski und Rodelbahn
vorzüglich Sonnenſchein wundervolles Winkerwetter

Aus der Altmark 16 Jan Ein Schweineglück Eine
T et Landwirts Reinecke in Wahrenberg brachte 20 Ferkel
zur Welt

Ziegenrück 16 Jan Jn der jüngſten Stadtver
ordnetenſitzung wurde die Stillegung des Gaswerks nach
Verbrauch des noch vorhandenen Carbidvorrats und Einführung
von elektriſcher Beleuchtung für Straßen und ſtädtiſche Gebäude
beſchloſſen

Magdeburg 16 Jan Ueber den Schaffnerinnen
Ausſtan d wird noch folgendes berichtet Den Anfang machten
die Schaffnerinnen der Linien 1 und 2 die der anderen Linien
folgten freiwillig oder ſie wurden von ihren Kolleginnen veran
laßt die Arbeit niederzulegen Der Grund der Ausſtands
bewegung lag darin daß die Direktion der Straßenbahn an eine
den Schaffnerinnen gewährte Lohnerhöhung von 5 Pfennigen für
die Stunde die Bedingung knüpfte daß ſie anſtatt acht Stunden
neun Stunden Dienſt tun ſollten Die Schaffnerinnen be
haupteten dieſe Bedingungen nicht annehmen zu können da ſie
infolge der verlängerten Dienſtzeit ihrer häuslichen Tätigkeit nicht
genügend nachkommen könnten Ein unregelmäßiger Betrieb war
die Folge des Streiks An den Halteſtellen ſammelten ſich große
Scharen Menſchen an die vergeblich auf Beförde
rung warteten Einſtweilen hat die Direktion der Straßen
bahn ſo gut es ging männliche Aushilfskräfte eingeſetzt

D Greiz 16 Januar Ueber die Mietverluſte
während des Krieges liegen für die Stadt Greiz bemerkenswerte
Ziffern vor Der Greizer Hausheſitzerverein hat an ſeine Mit
glieder die Aufforderung ergehen laſſen ihre Kriegsmietverluſte
anzugeben Es gingen bis jetzt 715 Antworten ein 239 von
dieſen Hausbeſitzern hahen keine Verluſte erlitten 476 66,6
beklagen dagegen einen Geſamtverluſt in Höhe von 306 181 Mark
Mit Einſchluß derjenigen Hausbeſitzer die auf die Anfrage noch
nicht geantwortet haben dürfte ein Verluſt an Mielte im Feſan

N

folgedeſſen büßen natürlich auch die Hypothekengläubiger viel ein

Dresden 16 Januar Ertrag einer Kriegsausſtellung Wie der Landesausſchuß der Vereine vom Roten
Kreuz im Königreich Sachſen mitteilt konnten der Verwundeten
kaſſe des Roten Kreuzes durch die Kriegsausſtellung in Dresden
112 000 Mark zugeführt werden

Goslar 16 Jan Die bekannte alte hiſtoriſche
Kunſt uhr ſoll wegen hohen Alters des jetzigen Beſitzers ver
kauft werden Das Kunſtwerk iſt in raſtloſer
Arbeit von dem Bildhauer und Mechaniker Hermann Wecken zu
Goslar geſt 1906 gefertigt war urſprünglich für die Marien
burg bei NRordſtemmen in Hannover beſtimmt Durch die Ereig
niſſe des Jahres 1866 aber gelangte die Uhr nicht zur Abliefe
rung und der Künſtler ſtellte ſein Werk zur allgemeinen Beſichti
gung aus Für die Stadt Goslar wurde die Kunſtuhr ſchnell zur
Anziehungskraft auf den Fremdenverkebr

Vermiſchtes
Raſpatin und kein Ende

Die ruſſiſche Regierung beabſichtigt anſcheinend den Prozeßgegen bie r Raſputins e b Man den
erhalt zu verdunkeln indem man ſagt daß die Möre er in Rotwebr gehandelt hätten Laut Utro Ruſſit hätten

digen zu den Waffen gegriffen hättten

Abſti
r

onen die in die Mordaffäre verwickelt

haft erregter Stimmung das L
dann zuſammen mit anderen Anweſenden nur um ſich zu vertei

t Ruſſkeie o zuW e geht wiederum aus dem Bericht des Stagtsanwalts an den
uſtizminiſter hervor daß der Mord eine Woche zuvor vorbereitet geweſen ſei Auch ſei es vor einigen Wochen zwiſchen Raſpu

tin und Fürſt Juſſupow zu einem ehe gekommen weil
Raſputin ſich einer Dame aus höchſten Kreiſen gegenüber Frei
heiten herausgenommen habe Jn gut u ten Kreiſen iſt
man er daß weder Fürſt Juſſupow ſeine Mitſchul

e bereits die Unterſuchungsbehörden davon e die
ngegriffenen geweſen ſeien tn rege Tutke in a

n einer Perſon bedroht die

digen beſtraft werden würden höchſtens mit Zimmerarreſt Die
Unterſuchung beſchränkt ſich mehr auf die Erforſchung der tiefer
liegenden Urſachen des des als auf den Verlauf des Mordes
ſelbſt Am Dienstag reiſten Trepow Protovovow und der frü
here Juſtizminiſter Makarow nach Zarſkoje Selo ab um über den
Mord an Raſputin zu erſtatten Man iſt in Hofkreiſen
der Ueberzeugung daß ſich die Angelegenheit auf folgende Weiſe
zugeſpitzt hätte Juſſupow verlangte von Raſputin er ſolle die
Dame um Verzeihung bitten worauf Raſoutin ſagte er mache
unter Frauenzimmern keinerlei Unterſchiede von welchem Stande
ſie auch wären und ihm ſei alles erlaubt

Das Ruſſkoije Selo erzählt wieder daß Raſputin nach
ſeiner Ankunft im Schloſſe im Vorzimmer vom Fürſten Juſſupor
und einer anderen Perſon vermutlich Puriſchkiewitſch aufge
fordert worden ſei unmittelbar Selbſtmord zu begehen Man
hätte Raſputin einen Revolver überreicht Ohne ſich zu be
ſinnen hätte Raſputin auf einen ſeiner beiden Gegner einen
Schuß abgefeuert der jedoch ſein Ziel verfehlte Darauf wären
die Teilnehmer am Tanzabend vom Schuſſe aufgeregt ins Vor
zimmer geſtürzt hätten ihm den Revolver entriſſen und drei
Schüſſe nacheinander auf Raſputin abgefeuert Raſputins Leiche
ſei ſpäter in einem Auto zur Newa geführt worden Dieſer Wa
gen ſoll laut Ruſſkoje Slowo dem Dumamitgliede Puriſchkie
witſch gehört haben Gegen 6 Uhr früh ſoll Puriſchkiewitſch in
einer Militäruniform das Schloß des Fürſten Juſſupow verlaſſen
und den dort poſtierenden Schutzmann folgendermaßen ange

ſwrochen haben JJch bin das Dumamitglied Puriſchkiewitſch haſt du nie
über mich reden gehört

Ja antwortete der Schutzmann
S du ein Patriot
Nun ſo höre Jch habe ihn ermordet

Darauf erſchien der Fürſt Juſſupow und trug die in einen
Pelz eingewickelte Leiche die er gemeinſam mit Puriſchkiewitſch
auf einem Automobil fortführte

Schiffszuſammenftoß

WTB London 15 Januar Lloyds meldet daß der
amerikaniſche Poſtdampfer Minneſota nach einem Zu
ſammenſtoß im Hafen geſunken iſt

Der Betrug gegen die Stadt Neukölln Der dritte Schwindler
der an dem großen Betrug gegen die Stadt RNeukölln beteiligt
war teilt nun auch das Schickſal feiner beiden Mittäter Rind
fleiſch und Hellermann Der flüchtige Kaufmann Röſener iſt in
Singen in Baden verhaftet worden Bei ihm fand man noch eine
erhebliche Summe Geldes die für die betrogene Stadtgemeinde
ſichergeſtellt worden iſt Röſener wurde zunächſt dem Amtsgericht
Freiburg i Br zugeführt und wird von dort zunächſt nach Köln
gebracht werden Dorthin iſt jetzt auch von Grünberg i Schl
Rindfleiſch übergeführt worden Hellermann der auf Veran
laſſung der Schöneberger Kriminalpolizei in Greis ergriffen
worden war iſt ebenfalls nach Köln gebracht worden wo die
Staatsanwaltſchaft ſchon vorher einen Steckbrief gegen ihn er
laſſen hatte

ienſthoſe Der Straßenbahndirektionmmung über die

r e gung worde n dieFrage zu prüfen ob nicht den Str nen der
Dienſt erleichtert würde wenn ſie ſtatt der Hoſen tragen
könnten Die Direktion erklärte demzufolge die Entſcheidung
über dieſe Frage den Schaffnerinnen ſelbſt überlaſſen zu wollen
da dieſe doch zunächſt ſelbſt am eheſten wiſſen müßten welche
Bekleidungsart ihrer Tätigkeit im Dienſt am beſten entſpreche
Die Vertreterinnen der Schaffnerinnen in den einzelnen Straßen
bahndepots wurden daher angewieſen mit ihren Kolleginnen
darüber Rückſprache zu nehmen damit dieſe durch eine Ab
ſtimmung ihre Stellungnahme zu der Hoſenfrage kundgeben
Nach dem Ausfall dieſer Abſtimmung wird die Direktion das Er
forderliche veranlaſſen

Die Frauenleiche im Brunnen Jm Brunnen als Leiche auf
gefunden wurde in dem Kirchdorfe Dt Thierau Bezirk Heiligen
beil die Ehefrau des dortigen Arbeiters Sarakewitz Die Brunnen
kette war unter den Armen um die Bruſt der Toten gebunden
und die Art der Befeſtigung ließ den Gedanken aufkommen daß
hier ein Gewaltakt vorliegen müſſe Wie bisher feſtgeſtellt werden
konnte iſt der Ehemann der Frau S von ſeiner Frau auf ver
botenen Wegen ertappt worden Ob es daraufhin zum Streit
gekommen iſt iſt noch nicht aufgeklärt Die Unterſuchung dürfte
das weitere ergeben

Eine Nichte von Goethes Lotte geſtorben Jn Köln iſt
dieſer Tage Frl Wilhelmine Buff die Nichte der Hofrätin
Keſtner Goethes Lotte im Alter von 97 Jahren geſtorben Die
alte Dame die noch bis in ihre letzten Tage geiſtig und körperlich
friſch war wußte ſtets Jntereſſantes aus ihrem Leben aus längſt
verklungenen Zeiten zu berichten Jn ihrem Beſitz befanden ſich
noch Bilder die Goethe gekannt Möbel an denen der Dichtergeſchrieben und gezeichnet hatte Mit Wilhelmine Buff iſt eine
der Letzten dahingegangen die noch aus eigener Anſchauung von
dem größten deutſchen Geiſtesheroen erzählen konnte

Das Pfund Mehl 3 Mark Man ſchreibt der Verliner Volks
ztg Ein Bäckermeiſter in Treptow hatte ſich mehrere Zentner
ausländiſches Mehl zum Preiſe von 120 Mark für den Zentner zu
verſchaffen gewußt Anſtatt dieſes Mehl in ſeiner Bäckerei zu
verwenden verkaufte er es an Hausfrauen zu dem Wucherpreiſe
von 3 Mark für das Pfund verdiente alſo am Zentner 180 Mark
Andere Hausfrauen die davon erfuhren haben Anzeige erſtattet

Abſchaffung der deutſchen Schrift in VBaſel Der Große Rat
von Baſel hat einen Kredit von 20 000 Franken für den Druck
einer neuen Fibel in Antiqua bewilligt Die deutſche Schrift
ſoll aus der Schule verdrängt und die lateiniſche an ihre Stelle
geſetzt werden

Handel und Verkehr
Vom Zuckermarkt

An der ruhigen Haltung der deutſchen Rohzuckermärkte hat
9 während der Berichtwoche nur wenig geändert Der Verkehr
beſchränkte ſich wieder auf einige Verfügungen über beſchlag
nahmte Melaſſemengen was jetzt laufend erfolgt Die Roh
zuckerfabriken ſind mit der Ablieferung der r den
Raffinerien überwieſenen Rohzuckermengen teilweile in wei
tein Rückſtande die natürliche Folge der nzuläng
lichkeit der Transportmittel Ueder die Lieferung don Rohware

die Raffinerien and die Bezahlung des Rohzuger zwibetende e tenden

bleiben deſſenungeachtet immer noch veſteden deren Regelung e ren erfolgen dürfte verſchiedentlich wohl auch ußter
tJnan a der zuſtändigen Schiedsgerichte Das ſeit mehr

Als einer Woche anhaltende ſich jett aber wodl ſchnell vermin



We e laubt vnnchaſten in
beſchäftigt ſind und für ebenſolche die von dem Unter

nehmer verpflegt werden können für Janu
woch den 17 Januar 1917 ab im Stadt Ernährungsamt Schmeer w
ſtraße 1II Zimmer 19 abgeholt werden Lebenslauf innerhalb 14 Tagen

reichen

dernde hat nicht nur die Transportſchwierigkeiten
erhöht es iſt auch von unangenehmem Einfluß für die noch ar
beitenden abriken geweſen Bei einigen von ihnenſtockte die ler der Jugerrüben zeitweilig derart daß
Unterbrechungen in der Verarbeitung eintreten und die Fabriken
tageweiſe die Arbeit überhaupt einſtellen mußten Dadurch
wurde die Beendigung der Rüben Verarbeitung natürlich unge
wollt weiter hinausgeſchoben und es unterliegt auch gar keinem
Zweifel daß die noch unverarbeiteten Rüben in ihrer Güte un

i worden ſind Eine nennenswerte Verminde
rung des geſamten Ergebniſſes der diesmaligen Rübenverarbei
tung kann dadurch aber nicht mehr eintreten da weitaus die
meiſten Rohzuckerfabriken ihre Arbeiten noch vor Eintritt der
neu aufgetretenen Hemmniſſe beendet hatten Die Ausſichten der
zu erwartenden Geſamterzeugung an Zucker haben ſich anderer
ſeits aber im allgemeinen etwas verſchlechtert Die bisherigen
Annahmen werden etwas herabgeſetzt werden müſſen So haben

znach einer Zufammenſtellung des Statiſtiſchen Büros von F O
Licht in Magdeburg viele Rohzuckerfabriken ſchon inbezug auf
die Menge der zur Verarbeitung erhaltenen Rüben wenig günſtig
abgeſchnitten 70 Rohzuckerfabriken die ihren Betrieb beendet
haben geben an zuſammen nur 51 429 942 Zentner Rüben ver
arbeitet zu haben gegen 51 529 216 Zentner im vorangegangenen
Betriebsjahr Die den Fabriken gelieferte Rübenmenge war alſo
um 99 274 Zentner oder etwa 0,19 v H kleiner als im vorange
gangenen Betriebsjahr Dieſe Erſcheinung iſt umſo auffallender
als der durchſchnittliche Rübenanbau im Deutſchen Reiche im
verfloſſenen Jahre um 10 12 v H größer war als der Anbau
des Jahres 1915 Auf die niedrigen Ackererträge allein dürfte
dieſes Mißverhältnis nicht zurückzuführen ſein da die Witterung
durchaus nicht ungünſtig geweſen iſt Zu einem Teil wird man
wohl als Urſache allzu ſtarkes Köpfen der Rüben in Rechnung
ſtellen können Ein Ausgleich der geringen Gewichtsmengen
wird ſchließlich durch gegen das vorangegangene Betriebsjahr
erhöhte Ausbeuten geſchaffen werden aber auf eine erheblich
größere Erzeugung darf leider nicht gerechnet werden

Am Raffinademarkt hat die Lebhaftigkeit ſtark nachgelaſſen
In der Berichtwoche wurden nur verhältnismäßig geringe Mengen
abgefordert Sowohl die meiſten kommunalen Behörden als auch
die Zucker verarbeitenden Gewerbe legen ihre Bezugsſcheine nur
zögernd zum Abruf vor Es iſt ſchwer feſtzuſtellen ob an dieſem
Stand der Dinge die Verzögerung der Zuteilung der Bezugsſcheine
durch die Reichszuckerſtelle die Schuld trägt oder ob andere Ur
ſachen obwalten Man könnte verſucht ſein das letztere anzu

t r

Amtliche Hekannhmachnngen

Bekanntmachung
Unter dem Klauenvieh Beſtande des StadtGutspächters

Herrn Oswin Schreiber hier im Grundſtück Schmiedſtraße 20 iſt
die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen Das Seuchengehöft
bildet einen Sperrbezirk
Für den Sperrbezirk gelten die genau zu befolgenden Be
ſtimmungen der viehſeuchenpolizeilichen Anordnung des Herrn
Regierungspräſidenten in Merſeburg vom 5 Mai 1914 Amts
blatt der Königlichen Regierung in Merſeburg von 1914 Stück 19
Seite 237 Nummer 582 und Hall Allgemeine Zeitung Nummer 129
2 Beiblatt vom 5 Juni 1914

Salle den 15 Januar 1917
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung

nehmen Durch die früheren in umfangreicherer Weiſe getätigten
Abforderungen ſind bei den verſchiedenen Stadt und Kreisver
waltungen Vorräte geſchaffen worden die die Behörden vielleicht
veranlaſſen den weiteren Abruf zunächſt einzuſtellen Dieſe
Hinausſchiebung wäre aber keineswegs als richtig zu bezeichnen
Man muß ſich immer vor Augen halten daß die Transvort
ſchwierigkeiten ſich in nächſter Zeit durch erhöhtere Jnanſpruch
nahme der Eiſenbahnwagen durch die Militärverwaltung und
durch Heeresverſchiebungen ſehr leicht noch ſteigern können Jm
Intereſſe geregelter Verſorgung der Verbraucher erſcheint es da
her geboten Vorſorge zu treffen um ſchließlich nicht in Ver
legenheit zu kommen Die Raffinerien kamen im allgemeinen
in die Lage ihre noch ausſtehenden Verpflichtungen zur Abliefe
rung ziemlich erfüllen zu können

Die Anſichten in den in Betracht kommenden Kreiſen über den
Umfang des diesjährigen Rübenanbaues ſtimmen im allgemeinen
darin überein daß die für den 15 d Mts geplante amtliche Er
hebung über den Anbau mit einer großen Enttäuſchung auslaufen
werde Die Reichsregierung wird ſich gezwungen ſehen weitere
Maßnahmen zu treffen um wenigſtens die Höhe des vorjährigen
Anbaues zu erreichen zu ſuchen Wie die Dinge heute liegen
dürfte auch der in früheren Jahren eintretende Fall nicht Platz
greifen wonach der größte Teil der durch Auswinterung bedingten

Mitteldeutsche Privat Banſc

Getreidefelder dem Rübenanbau erſchloſſen wird
werden die Landwirte im allgemeinen vorziehen andere Früchte

laſſen Alle Vorſtellungen der Anbau von Zuckerrüben ſei Pflicht
können nur wenig verfangen Wenn jemals ſo ſpielt in dieſer
Frage vor allem der Nützlichkeitswert der angebauten Früchte für
die in Frage kommenden Landwirte die Hauptrolle Es darf auch
nicht vergeſſen werden daß die Landwirte ſeit Monaten ſich in
ihre aufgeſtellten Forderungen verbiſſen haben und ſie durch
Mahnungen davon abzubringen dürfte nicht nur eine ſchwereſondern auch unmögliche Arbeit ſein Nur ein wirklich praktiſches
und feſtes Eingreifen des Kriegsernährungsamts kann die Folgen
abwenden die ein zu geringfügiger Rübenanbau für die geſamte
Ernährungsfrage haben muß Die ganze Stimmung der beteiligten

Kreiſe kommt in unverhohlenen Auslaſſungen zum Ausdruck die
in dem in Magdeburg erſcheinenden Zentralblatt für die Zucker
induſtrie zu finden ſind Es heißt da Die Regierung hatte die
mannigfachen Schwierigkeiten in den Rohzucker und Raffinerie
betrieben wohl vorausgeſehen und für die hierdurch bedingten
geſtiegenen Verarbeitungskoſten durch Feſtſetzung höherer Preiſe
einen Ausgleich zu ſchaffen geſucht Von demſelben Grundſatze

Auch hier

insbeſondere Futtergewächſe anzubauen die eine beſſere Rechnung

ausgehend glaubt das Kriegsernährungsamt auch die Rüben
und Rohzuckerpreiſe für nächſtes Jahr in der Verordnung vom
2 Dezember den veränderten Verhältniſſen angepaßt zu haben
daß dies aber nicht geſchehen iſt beweiſen die in zahlreichen An
trägen aus den Kreiſen der Zuckerinduſtrie der Landwirtſchaft
und des Handels ausgeſprochenen gegenteiligen Anſichten Faſt
übereinſtimmend wird die Ueberzeugung zum Ausdruck gebracht
daß ein weiterer Rückgang der Zuckererzeugung unvermeidlich iſt
wenn nicht auf die berechtigten Forderungen der Jnduftrie und
der rübenbauenden Landwirtſchaft mehr Rückſicht genommen wiro
Die Lage der Zuckerinduſtrie und der Verbraucherkreiſe iſt ſehr
ernſt denn für viele Fabriken ſteht nicht allein die weitere Lebens
fähigkeit auf dem Spiele ſondern auch die Volksernährung iſt
durch Entziehung ausreichender Mengen Zucker und hieraus her
geſtellter das Fett erſetzender Aufſtrichmittel in Gefahr Richt
höhere Preiſe wohl aber eine Zuckernot die dem Zuckermangel
zu folgen droht ſchädigen die Verbraucherintereſſen und deshalb
iſt es unbegreiflich daß nicht ſchon längſt Maßnahmen getroffev
ſind die einen Mehranbau gewährleiſten

Vom Berliner Kohlenhandel Das niederſchleſiſche Kohlen
ſyndikat hatte wie vor einiger Zeit gemeldet mit Wirkung vom
1 September vor Js ab eine Preiserhöhung für Schmelzkohle
vorgenommen Eine Abwälzung der erwähnten Kokspreiser
höhung war dem Berliner Kohlenhandel ſeinerzeit nicht geſtattet
worden ſo daß er den erhöhten Preis des niederſchleſiſchen Syn
dikats vom 1 September bis 31 Dezember ſelbſt trug Mit
Wirkung vom 1 Januar 1917 ab iſt dem Berliner Kohlenhandel
auch für niederſchleſiſchen Schmelzkoks ein Aufſchlag zugeſtanden
worden im Ausmaße von 15 Pf für den Zentner

Woaſferſtande
dedeute über unter Null
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Bekanntmachung
Die Ueberſchüſſe welche in der vom 13 bis 16 Dezember 1916

beim ſtädtiſchen Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem
Monat April Mai und Juni 1915 verſetzten und erneuerten
Pfänder Pfandnummer von 32044 bis 41 994 und Pfandſcheine
in blauem Druck erzielt ſind ſowie die in der Verſteigerung frei
gewordenen Pfänder ſind innerhalb der einjährigen Präkluſivfriſt

vom 18 Januar 1917 bis 17 Januar 1918
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und
gegen Quittung in Empfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und frei
gewordenen Pfänder verfallen dem Reſervefonds des Leihamts
bezw der Ortsarmenkaſſe

Halle den 16 Januar 1917
Das Leihamt der Stadt Halle

Bekanntmachung
Für die Gemeinde Leopoldshall iſt die durch den Tod des bisherigen

Jnhabers erledigte Stelle eines Ortsvorſtehers frei Die Stelle ſoll ſofort
neubefetzt werden Die Wahl erfolgt auf 6 Jahre Anfangsgehalt 4500 W

Die Zuckerbezugsſcheine für Kriegsgefangene und deren Wacht
f im ganzen 9 tun

r egsDe
Januar 1917 vom Mitt

1917Halle am 15 Januar Her Meziſent

öffentlichen Kenntnis und fordern den che n im Stadt Ernährungsamt Schmeerſtr 1 Zimmer 20
zu melden und ſeine Berechtigung zur Empfangnahme nachzu
weiſen

Dr Strehle r
Bekanntmachung In das hieſige Handelsregiſter Abt Aſ Jn das hlefige e eeber

Jn einer Ausfertigungsſtelle für Bezugsſcheine für Web ne e a n r FaWirk und Strickwaren iſt an einem der letzten Tage eine Geld ekragen Der Frieda Spiegel geb tung Osmünde iſt 9 47
börſe mit Jnhalt gefunden worden Abel und dem Wilhelm Röthling tragen Durch Beſchluß de

hiermit gemäß S 978 ff des B G B zurWir bringen dies es BVerlierer auf ſich innerhalb

Halle am 12 Januar 1917

oder ſolche welche

beide in Halle S iſt
dergeſtalt erteilt daß fie nur gemein
ſchaftlich zur Bertretung der Firma
befugt ſind

Königliches Amtsgericht Abt 19

nach e 6 Jahren
u

2 welche hervorragend durchgebildete Verwaltungsbeamte ſinde Wie Befähigung zum Richteramt oder zum höheren Ver
altungsdienſt beſizen und ſich in der e Verze r ren

llen ihre Mel en unter Beifügung von Zeugniſſen und je zriebene Tee den Herrn Oberbergrat Gante hier ein
Leopoldshall Anhalt bei Staßfurt den 9 Januar 1912

Der 2 Schöppe der Gemeinde

ſchafterverſammlung vom 30 Dezember
1916 tſt S 25 des Geiſellſchaftsvertrages
geändert Die Geſellſchaft iſt auf
gelöſt und Dr Auguſt Vöcker zum
Liquidator beſtellt Die Prokura des
Kurt Heinrich Böcker iſt erloſchen

Halke den 10 Januar 1917

iſt Geſamtprokura

Halle a d S den 10 Januar 1917

Der Magiſtrat

blinder Kinder werden Anfang
ſchulpflichtig

auch Kinder die
gleichgeachtet werden müſſen

Regierung
geſetzlichen
gefordert
Kinder bis

dem Büro der Schulverwaltung

vorgeſchriebene Nachweifung eingetragen werden

Leihamt im Monat Juli Auguſt und September 1915 verſetzten

Nr 2545 iſt heute die Firma Metall
indunrie Adolf Mürmann mit dem
Sitz in Halle S und als deren Jn

aberTeen in Halle S eingetragen

Bekanntmachung
Beſchulung blinder Kinder im Auguſt 1918 u

Na etz vom 7 Auguſt 1911 betr die Beſchulungn e ſö18 de hünden Kinder
welche bis dahin das 6 Lebensiahr vollendet haben

Zu den blinden Kindern im Sinne dieſes Geſetzes gehören
ſo ſchwachſichtig ſind daß ſie den blinden Kindern

Die Ramen ſolcher Kinder müſſen ſchon jetzt der Königlichen
er g mitgeteilt werden Die Eltern oder die

Vertreter dieſer blinden Kinder werden hiermit auf
Ramen Geburtstag und Wohnung der betreffenden

Sonnabend den 27 Januar 1917
Barfüßerſtraße 11 Eingang

Schulſtraße Zimmer 6 anzugeben damit die Kinder in die

Halle den 12 Januar 1917
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Die Verſteigerung der verfallenen bei dem unterzeichneten

und erneuerten Pfänder welche die Pfandnummern von 42 091bis 52 137 e und über welche die Pfandſcheine in grünem

2 wirdDruck ansseſtent a den 23 Januar 1917
le Tagen im Aufktionslokal des Leih

an den darauffolgenden n im i eihen An der Marienkirche Nr 4 ſtattfinden und beginnt
vorausgeſetzt daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
iſt um 9 Uhr vormittags und um 226 Uhr nachmittags

Es korimen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Golb und
SilberGegenſtände wie Ketten Ringe Löffel uſw ferner
Setten Leib und Bettwäſche Schuhwerk neue und getragene
Kleidungsſtücke und verſchiedene andere Sachen zum Verkauf

Einlöſnngen und Erneuerungen verfallener Pfänder finden
nur bis zum 22 Januar 1917 ſtatt worauf das beteiligte Pu
blikum beſonders aufmerkſam gemacht wird

S alle den 28 Dezember 1916
Das Leihamt der Stadt Salle a S

Königliches Amtsgericht Abt 19

Nr 92 ber Produktivgenoſſen
ſchaft vereinigter Sattlermeiſter
eingetragene Genoſſenſchaft mit be
ſchränkter Haftpflicht Halle iſt heute

ſchiedenen Wilhelm Geitner und
Otto Schreiber ſind Paul Göldner
und Theodor Hartmann in den

ſallenen Studenten der Mathematik

Königliches Amtsgericht Abt 17

B Schnee Nacht
Gr Steinſtr 84

Erstes Sperialgeschäft für gute
Strumpfwaren und Trikotagen

Jn das hieſige Handelsregiſter Abt A

der Kaufmann Adolf Mür

Halle den 10 Januar 1917

Fami ien Nachrichten

Danksagung
Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger

ſeilnahme an unserem schweren Verluste
sagen Wir nur auf diesem Wege herzlichen
Dank

Familie Naunapper

Ausbeſſerin ſucht BeſchäftigungIn das hieſige Genoſſenſchaftoregiſter Landwehrſir 10 l

eingeiragen An Stelle der ausge

t ch KöniglicheVorſtand gewählt
alle den 10 Januar 1917

Königliches Amtsgericht Abt 19

Das Konkursverfahren über das
Nachlaßa Vermögen des im Felde ge

im 72 Lebens ahre

Halle
Rudolf Schubert zuletzt in Halle
wohnhaſt geweſen wird nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins hierdurch
aufgehoben

alle den 13 Januar 1917
Königliches u tygericht

lung 7

Aktiengesellsohaſt
9 Filiale Halle a S Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

Wasongetasso ſonfaru
dauerhaft billig Mitgl d Sp V

Zander ſtraße 12

ſteigend um 500 M bis zum Höchſtgehan von 6000 W
X vlen J ee 33augero di ſtete Witte ter Brbagheeng d en wie n

berechtigung

Heute morgen S
mein innigsigeliebter Mann

Lokomotivführer a

Blumenihalsirasse 26

oststrasse 82

im allen Arten bei
Gr Klaus J Zoehisch Steinstr 82

Mancher tländedruck manches herzlich itoil
nehmende Wort auch von uns unbekannter Seite hat
uns gezeigt Wie unseres leben Entschlafenen Lebens
arbeit verstanden ist und in der Stille ihre Fröchte
trägt Das in diesen Tagen zu erfahren war uns eine
wedmütige Freude Von ganzem Herzen danken
wir dafür

talle im Januar 1917
m Namen der Hinterbliobenen

Paul Voigt
Pastor an St Moritz

Heute morgen entschlief sanft unsere
gute Mutter
Witwe Wilhelmine Hammer

geb Scohnabel
im Alter von 81 Jahren

Halle den 15 Januar 1917
Richard Hammebr

Postsekretär
Beerdigung Donnerstag 3 Uhr Säofriedhofskapelſe

Statt besonderer Meldung
Nach geduldig ertragenem Schwerem

Leiden verschied heute nacht mein herzens
guter Menn unser lieber Bruder Onkel und
Schwager der

Königl Eisenbahn Betriebs Sekretär a D

Gustav Kern
im 65 Lebensjahre

in tiefem Schmerze

Frau verw Flora Kern
Halle Steinweg 34 den 15 Januar 1917

Die Beeroiqung findet Donnerstag den i8 Januarnachmittags nr von der Kapelle des Südiried
hofes aus statt

Uhr entschlief sanft nach kurzem Krankenlager
unser herzensguter Vater der

Louis Hlinsche
Wilhelmine Hinsche geb Gleisberg
Anna Hensochel geb Hinsche
Max Henschel Postsekretär
und 2 Enkoelkindoer

Trauerfeler Donnerstag nachmittag 3 Uhr auf dern
anschllesseno dle Einäscherung

Goertraudenfriedhof hieran
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Aus Vliſſingen

gierdampfer

von der pivilremannung

ge hSpitalſchiffes Elektra und des

komitees der Reeder
feſt daß die Vernichtung von

Wecoche ſeien 90 Handelsſchiffe
ſenkt worden Infolge eines Regierungsverbotes ſei es un
möglich den Schiffsverluſt durch Ankäufe im
Ausland wieder zu erſetzen Die franzöſiſche Han

v c v el

denenKolenialheſtt woehre an die See eher Dazu kommen l Vetrag bis zu dem zur vorühergehenden

r ger zage ſie la

Der Seekrieg
Ein ches ABoot in holländiſchen Gewäſſern

feſtgehalten und wieder freigelaffen
Saag 15 Jannar Amtli Am Sonn ngefähricherunrigen Ter i a de r z

troffen worden das inſolge h und der Flut

n ereer an

Kurs geraten war Durch ein des holländiſchen Unter

cent nung abzuwader U Voot Kommandett die ſchrift Ertlärung
gegeben hatte daß er den ganzen Tag über nicht mit feindlichen
Streitkräften in Fühlung geweſen ſei und die J weſenhei
valß der Ter cht die Folge
durch feindliche Seeſitreitkrwieder in e zu gehen W h Le
wägung getan daß die Sicherungsverhältniſſe di ache für dieunbewußte r auf e h t

rzu gemeldet s von holländiſchen Marinefahrzeugen wieder außerhalb der Ferritorial
xrewäſſer gebracht worden ſei

Ohne Warnung verfenkt
B Wien 15 Januar Am 14 Januar vormittagswurde in den Gewäſſern Mitteldalmatiens der kleine Paſſe

gie e ungefähr 500 nen von einemfeindlichen Unterſeeboot ohne Warnung verſenkt 13 Mann
und 13 rgäſte W ums Leben
t ſich würdig der Verſenkung des

einen Kursdampfers
gekommen Die Tat re

Dubrownik an t
Der drohende AUntergang der fravzöſiſchen

Handelsmarine
WIB Vern 15 Januar Der Vorſtand des Zentral

Frankreichs ſtellte in der letzten Sitzung
andelsſchiffen durch den U

ang annehme Jn der letzten
darunter 20 franzöſiſche ver

Bootskrieg immer größeren Um

delsflotte könne nur durch Neubauten reorganiſiert werden
aber auch dies ſei unmöglich da die Regierung trotz wiederholter Bemühungen der Reeder und Schiſfobauer noch keine

Maßnahmen ergriffen e die den Werften geſtatteten ſich
mit dem nötigen Herſtellungsmatertal zu verſehen Das
Zontralkomitee macht die Regierung nochmals darauf aufmerkſam daß die franzöſiſche Handelsmarine
völlig zu verſchwinden drohe wenn die Werften
nicht ſchnellſtens Neubauten vornehmen könnten Ferner
habe die Neubildung des Marineminiſteriums leider zu
weiterer Dezentraliſätion der Verwaltungsſtellen für die
Handelsmarine geführt

Deutſchtürkiſche Verträge
t iſt eine treffliche Antwort auf das Manifeſt des Ex

ber Sie iit dem unſere Feinde zu böſer Stunde
Schleier hinweggezogen haben von ihrem Völker

befreiungsgerede daß gerade jetzt die deutſch türkiſchen Ver
träge zum Abſchluſſe gebracht ſind Vernichtung des osma
niſchen wie des öſterreichiſchen Staates ſteht ja zu oberſt
in ihren Friedensbedingungen Und eben in dieſem Augen
blicke wird eine neue völkerrechtliche Grundlage geſchaffen
auf der die J der Türkei jene Wahrheit wieder
werden kann die ſie jahrhundertelang nicht geweſen iſt

Die Aufhebung er Kapitulationen hat bekanntlich eine
bedeutſame Rolle geſpielt in der Vorgeſchichte des kriegeriſchen
Zuſammenſtoßes unſerer Gegner vom Auguſt 1914 auch mit
der Türkei Einwilligung in die Abſchafſung hieß das Zu
geſtändnis mit dem der damalige Dreiverband türkiſche
Waffenhilfe oder wenigſtens eine wohlwollende Neutralität
zu erkaufen ſich bereit erklärte Aber die Pforte wies den
Schacher mit Entrüſtung zurück Zugleich aber machte ſie
das Angebot klugerweiſe ihren eigenen Beſtrebungen zunutze
Sie entnahm ihm ch en dfäunche Bedenken gegen die
Beſeitigung der Kapitulationen nicht vorhanden ſeien und
glaubt damit einen moraliſchen Rechtsboden unter die Füße
bekommen zu haben wenn nunmehr kraſt eigener Macht
vollkommenheit z Abſchaffung vorſchritt

Die geſchichtliche Enkwicklung des Kapitulationsrechtes
dürfte der Oeffentlichkeit geläufig ſein Den großen Er
oberern von Murad bis Soliman II fehlte der Sinn für
die Gründung eines Staatsweſens in dem beide Religions
e lreimſchgſten ſich zu einem einheitlichen Ganzen verſchmolzen
hätten ielleicht rechnete man auch auf eine allmähliche
freie Annahme der wohammedaniſchen Staatsreligion durch
die unterworfenen Chriſtenvölker Dieſe Hoffnungen nicht
durch harten Druck zu vereiteln geſtatten die Sultane dieſenihre Rechtsverhältniſſe unter ſich zu ordnen Ein bißchen
Hochmut des Eroberervolkes mag mitgewirkt haben wenn
man ſich in Konſtantinopel weniger um das Jnnenleben der
chriſtlichen Gemeinden kümmerte als vom Standpunkt des
Staatsgedankens erwünſcht geweſen wäre Später in den
Jahrhunderten des türkiſchen Niederganges haben dann die
fremden Großmächte zuerſt Venedig und dann arg
ſich dieſe e kern ng zunutze gemacht und durch An
maßung und ſchließlich vertragliche Erzwingung eines Auf
ſichtsrechtes ein Element der Zerſetzung in den türkiſchen
Staatskörper eingeführt te

Wenn die deutſche Regierung beim Abſchluſſe des Bünd
niſſes mit der Türkei in den Herbſtmonaten von 1914 auch
grundſätzlich bereit war ſig auf den Boden der bereits voll
gen Abſchaffung der Kapitulationen zu ſtellen da ſie
egriff wieviel daran lag den osmaniſchen Staat aus einem
h noch mittelalterlichen Gebilde in einen neuzeitlichen
n Zuungezn entſprechenden Organismus überzuführen ſo

ergaben ſich für eine Auseinanderſetzung doch manche
Schwierigkeiten die den Unterhändlern ein volles Jahe Steuern auf die Stempelſteuern ſind um 26 Millionen die
ſchwerer Arbeit gemacht haben Neben den ſachlichen auf Gerichtskoſten um 35 Millionen Mark etzt Beim
den gewaltigen Verſchiedenheiten der Rechtſyſteme beruhen Finanzminiſterium ſind die Mittel für geſetz Witwen
den waren e zu überwinden da es auf ünd Waiſengelder um 1,7 Millionen Mark geſteigert für
ine a enaue Uebereinſtimmung der angenommenen die außerordentliche Reichsabgabe im Poſtverkehr ſind ſechs
echtsſätze W Der deutſchen und der türkiſchen Millionen Mark bereitgeſtellt Der Zuſchuß zu den Fonds

Faſſung ankam und die Ausdrucksmittel beider Sprachen ſo an ausgeſchiedene Beamte und an
ungeheuer verſchieden ſind

Am 11 Januar 1917 hat endlich die
finden können Es handelt ſi
trè ebenſo viele die

e Unterzeichnung ſtatt
um fünf grundlegende Ver

nwendung auf den deutſchen

noch zwei Notenwechſel die ſich a c
beziehen und auf die Vorbereitung eines künftigen Handels
vertrages an Stelle des beſtehenden von 1600 der noch die

n eit an ſah n e z tv aſſen das Konſulatsweſen nſeitigeRechtshilfe in bürgerlichen Angelegenheiten d Nieder
alhenaere g die gegenſeitige Auslleferung Ver
z ter und endlich die Zuführung Fahnenflüchtiger Die

eng von Deutſchen in der Türkei von Türken in
Deutſchland iſt im weiteſten Umfange verbürgt und daraus
eine weſentliche Annäherung der beiden Völker mit Sicher
t zu éculer Die Rechtsverhältniſſe beſonders in
ofern Schwierigkeit gemacht als dami werden
muß u die e über das Familienrecht und ſeine
Verhältniſſe insbefondere auch das Vormund
noch nicht vom geiſtlichen Rechte des mohammedan ul
tus getrennt werden könnte Demgemäß iſt denn auch anders
als im Verhältniſſe der weſteuropäiſchen ſtaatlichen Organi
ſationen die Pflegſchaft des Familienrechtes den h chen
Gerichten vorbehalten geblieben en

Deutſchland hat auf erhebliche Privilegien verzichten
müſſen die es mit den anderen gri tlichen Staaten gemein
ſam bislang in den türkiſchen Ländern beſaß als es dem
dringenden Bedürfniſſe der Osmanen Rechnung trug ihren
alten Staat in neuzeitliche Formen umzugießen und endlich
deſſen volles Selbſtbeſtimmungsrecht in ſeiner inneren Ver
waltung herzuſtellen Es darf exwarten daß die Türkei ſichfür dieſes Entgegenkommen dankbar bezeigt und ſich für die

in dieſem Kriege gebrachten Opfer damit für entſchädigt anſieht
hat ſie doch für ihr eigenes ſo hart bedrohtes Daſein ge
ſtritten Und daß ſie alles daranſetzt, um ihren inneren Aus
bau nun auch wirklich t earen Tege r Damit wird
ſie beiden vertragſchließenden Mächten den beſten Dienſt er
weiſen und wahre Freundſchaft beider Völker aus der
blutigen Saat des Krieges von heute als ſegensreiche Frucht
aufſprießen

Der preußiſche Etat für 1917
Nach dem preußiſchen Etat für 1917 ſtellen ſich ab

gehen von der Rücklage in den die
ordentlichen Einnahmen auf 5154,1 Millionen die dauerndenAusgaben auf 4954,5 Millionen der Weberſchuß im Ordi
narium alſo auf 190,6 Millionen Mark Die außerordent
lichen Einnahmen betragen 6,6 Millionen die einmaligen
und außerordentlichen Ausgaben 205 Millionen der Zuſchuß
im Extraordinarium alſo 198,4 Millionen Mark

Mithin überſteigt der Ueberſchuß im Ordinarium den
Zuſchuß im Extraordinarium um 1,2 Millionen Mark eine
Summe die der Rücklage in den Ausgleichsfonds entſpricht
Bekanntlich müſſen dem Ausgleichsfonds diejenigen Rein
überſchüſſe der Staatseiſenbahnen zufließen die 2,10 Proz
z zuletzt abgerechneten ſtatiſtiſchen Anlagekapitals über

eigen

Nach Lage der Verhältniſſe war der Etat im allgemeinen
nach den gleichen Grundſätzen aufzuſtellen wie dies für die
beiden letzten Jahre geſchehen iſt Nur bei einigen der wich
rigeren Einnahmen iſt um die Anſätze der Wirklichkeit mög
lichſt anzunähern und damit der geſetzlichen Vorſchrift tunli t auch gerecht zu werden an der Hand der Ergebniſſe
des Rechnungsjahres 1915 und des laufenden Rechnungsjahres eine Revecranmlagang vorgenommen Bei der
Eiſenbahnverwaltung die ſchon bisher während des Krieges

e e Seine Sonde e ceewieder ein ſachlicher Haushalt anſgeſtellt Sei den Ein
nahmen der Bergverwaltung ſind die erhöhten Verkaufs
preiſe bei den Betriebsausgaben insbeſondere die
ſtiegenen Materiglienpreiſe und Löhne unter entſprechender
BVerückſichtigung der geringeren Belegſchaft in Betracht ge
zogen Im übrigen ſind Aenderungen bei den Einnahmen
und Ausgaben im allgemeinen nur da vorgenommen wo jetzt
bereits beſtimmte Tatſachen bekannt ſind die eine andere
Veranſchlagung rechtfertigen oder wo ſolche durch rechtliche
Verpflichtungen oder durch unabweisbare Bedürfniſſe der
Verwaltung bedingt waren

Als ein erfreuliches Zeichen unſerer wirtſchaftlichen Ver
hältniſſe iſt es anzuſehen daß die Regierung mit erheblichen
Mehreinnahmen aus den direkten Steuern den Eiſenbahnen
und dem Bergbau rechnet Die Einnahmen aus der Ein
kommenſteuer werden auf 500 Millionen die aus der Er
gänzungsſteuer auf 80 Millionen Mark geſchätzt was a
über dem laufenden Etat ein Mehr von 161 Millionen Mark
bedeutet Hiervon gehen allerdings 100 Millionen Mark
ab die auf Grund des Geſetzes vom 8 Juni 1916 zur Deckung
der Fehlbeträge der vorangegangenen Etatsjahre zu ver
wenden ſind

Der Eiſenbahnverkehr hat ſich mehr und mehr dem Friedens
ſtand genähert der Güterverkehr hat den Friedensſtand ſogar

a teilweiſe überſchritten
Infolgedeſſen konnten im Eiſenbahnetat die Einnahmen um
252,8 Millionen Mark höher veranſchlagt werden Natur
gemäß mußten auf der anderen Seite auch der angenommenen
Verkehrszunahme entſprechend höhere Betriebsausgaben vor
geſehen werden um ſo mehr da ſich jetzt eine Vermehrung
der Zahl der planmäßigen Beamtenſtellen als erforderlich
erweiſt da ferner die Löhne der Arbeiter geſtiegen ſind undda endlich auch die Teuerungszulagen mit berückſichtigt wer

den müſſen

Der Reinüberſchuß der Eiſenbahnen beträgt 276,7 Mill Mk
Jn das Extraordinarium ſind Kerergger für neue Bauten
nur in beſchränkter Zahl aufgenommen alle nicht unauf
ſchieblichen Bedürfniſſe ſollen zurückgeſtellt werden
gegen i durch die Bewilligung der Geldmittel für bereits

ne migte Bauten die Sicherheit gegeben daß die unter dem
ruck der Zeit eingeſchränkte Bautätigkeit wieder in vollem

Umfange c werden kann ſobald dies nach der
weiteren Entwicklung der Verhältniſſe möglich und not
wendig wird

Die Einnahmen im Vergetat ſind um 52,8 Millionen
Mark höher veranſchlagt die öffentliche Schuld erfordert
eine Mehrausgabe von 45,4 Millionen Mark der eine Mehr
einnahme von 74,5 Millionen Mark gegenüberſteht Minder
einnahmen weiſen naturgemäß die Zölle und indirekten

ge

u

terte iggngen

der

Betriebsmittel derausgegeben werden dürfen t Summe von t
Mark n 2 Milltarden im laufenden Etat eingeſetzt
worden Außerdem iſt eine Beſtimmung aufgenommen wo
nach Schuldurkunden auch in ausländiſcher rung aus
gegeben und im Auslande zahlbar geſtellt werden können

Deutſches Reich

Der Beginn der Landtagstagung
Das Abgeordnetenhaus tritt heute nachmittag uw

3 Uhr zuſammen um den Staatshaushaltsplan und die Staats
wirtſchaftsrechnung entgegenzunehmen d h die Etatsrede des

rn Dr Lentze zu hören Mittwoch beraten die Par
teien am Donnerstag beginnt die erſte Leſung des Etats

Das Herrenhaus iſt auf den 23 Januar einberufen Auf
ſeiner Tagesordnung ſtehen die vom Abgeordnetenhaus erl
Vorlagen über Schätzungsämter und Stadtſchaften die Kriegs
teuerungszulagen der Staatsangeſtellten und eine große Zahl von
Petitionen darunter auch die eines Jnſterburger
um Entſchädigung für die Folgen des Ruſſeneinfalles

Der Reichstagsausſchuß für den Vaterländiſchen Hilfsdienſt
verſammelt ſich am 19 d Mts vorm 10 Uhr

Kreiskommiſſare für die Kriegswirtſchaft
Eine neue organiſatoriſche Maßnahme

Eine Berliner Zeitung wußte vor einigen Tagen zu berichten
daß in Preußen die Errichtung von Provinzialwirt

S Dieſe Rachricht eiltTatſachen voraus Wir hören von zuſtändiger Seite daß das
Kriegsernährungsamt dem Miniſterium des Jnnern und dem
Landwirtſchaftsminiſterium zwar die Errichtung derartiger Pro
vinsialämter vorgeſchlagen hat daß aber das Miniſterium des
Innern im Ein verſtändnis mit dem Kriegsam
Kreiskommiſſare in den Provinzen einſetzen will
um die Produzenten und unter eine ſchärfere Kon
trolle als bisher zu nehmen Die Verhandlungen über die Kreis
kommiſſare und deren ſind noch im Gange und
werden vorausſichtlich im ihren Abſchlußfinden Uebrigens ſollen ff Kommiſſare auch vor
den Rilitärbehörden unterſtützt

Die Parteiführer beim Reichskanzler

e B Köln 16 Januar Wie die Köln Ztg hört ſteh

r rit eichskanzler unmittelbari Zeſanmeneit de Reiche lagwird ſich auch dem ausſchuſſes für auswärtige Angelegenheiten widmen

Sport Nachrichten

Fubball in Norddeutſchland Kiel Kilig Boruſſta Har
burg 0 Erſter Kieler Fußballverein 1900 Kieler Turnvereiv

0 Hamburg Viktoria Hamburg 1888 2 0 Union St
6 0 Eimsbüttel Sperber 14 0 Altong 93 Germania

öZußball in Süddeutſchland Jn Augsburg ſiegte Weſt
München gegen Turnpverein Oberhauſen 3 1 Jn Fürth ſchlug
die Spielvereinigung Fürth die Kickers mit 0

ermeiſters

Spiel um die Bezirksmeiſterſchaft von Nordbayern Jn Stutt
gart ſiegte Union überraſchenderweiſe über Ki mit 0

Fußball in Weſtdeutſchland Duisburg n
ha Gladbar z We Hportverei San a2 eldorf gen Ballſpielverein eldorf2 6 rafenberg Turnverein Gerresheim Turnverein

1 Effen Sportverein 99 Turnerbund 5 4 Preußen
Hohenzollern 12 2 Ballſpielverein Mühlheimer Sportsverein
8 0 Sportklub Karnap Sport und Spielverein 2 Köln
Turnverein Kölner Ballſpielkluh 4 1 Kölner Sortklub 99
Mühlheim 2 Elberfeld Germania Barmer Ballſiel

verer a eie Breslauer Me wurde durch Begegenung derBreslauer Sportfreunde mit dem Svportklub Schleſien Waſceden

Sieger blieben die bekannten Sportfreunde mit 1 2
ne

Geſchäftsverkehr
Für des Verkſensiungen anter Atoſer Werninmt dis Redaktion

Togal Unter dieſem Namen lernen wir ein pharm Prä
parat kennen das wert erſcheint in die des
Publikums zu dringen Das Mittel welches anerkannt
iſt in Kliniken und Krankenhäuſern mit großem verordnet
wurde findet Anwendung bei Neuralgien Jsſchias Ge
lenk und Muskelrheumatismus Jn iedenen n in
denen ähnliche Mittel völlig verſagten geradezu Wunder Niemand der an einer der erwähnten Krank
heiten leidet verſäume daher ſich ſelbſt von dem Werte des Medi
kaments zu überzeugen

Halliſcher Wetterbericht

Barometer Millimeter
Thermomeier Celſius
Rei tigkeitKinde mch er h R 2 n
WMaximum der Te am 15 Jan 9 CWMinimum in d 15 5 CSiederſchiage an i Jan e

Wetterwarte Hamburg
Wetter Ausſichten für mehrere im voraus

Unhbefugter Nachdeuck wird verfelgt
17 Januar Wolkig teils n e
18 Januar Kaum verändert ſpäter RNiederſchlag
19 Januar Veränderlich milde
20 Januar Wolkig Riederſchläge feuchtkalt

Verantwortli den voliti Teil Siogfried Dyckehe cher für a re re
ugen Brinkmannz Feuilleton Unter n Verr gär hadan b Kalo net e eHaweigenteit Hugo Franke und Verlag von Ott

Hendel Sämtlich in Halle
Raſch ſicher und daneend wirßend bei

I

Nerven unden und Waiſen von Beamten aller tungen im
Extraordinarium des Etats des Finanzminiſteriums veläuft
ſich auf 3 Millionen Mark

Dem hervorgetretenen Bedürfniſſe en

9

nd iſt als Anertennungen Ein

Etoht IIIRheuma
Isohiash

und M



Walhalla Theater
Heute Dienstag zum zwelten Male

Der Soldat der Marie
Ausstatt Operette in 3 Akt von Buchbinder Kren u Schönkfeld

Musik von Leo Ascher
Marie Frl Dusedan vom BerlinermMeater J

Frl Tde Zlemann
Frau Paul Dereanl a GHer Soldat der Farie

ist der grösste Operetten Schla und wird auch hier dieTheater Saison qerer Jehres werden

Tageskasse von 10 und 6 Uhr
Anfang 8 Uhr

Hofkonditorei Dietze

Apollo Theatero zug Sperzialitäten Spielplan

G Tum I v in Deutschland

nclien in kuropa
grosser exotischer Dressurakt von Sahlb Nadchura

vertehend zu 2 Elefanten 2 Kamelen
1 Pferd und 3 Personen

2 Marcks Elvira Largeth
komische Radfahrer Vortrags Kunstlerin

Grete Böhmiſq in ihren fantasie Tänzen
Die Taube von Cho b Orientalischer Tanz9 von Rourdee K h e Strane

Mittwoch den 17 Jan 1917
Ank 7 Uhr Ende 11 Uhr

Lohen
Oper von Richard Wagner
Donnerstag Am Teelisch

Vrininiimuumnniiiinnuuunnnumnn

Ottene Stellen

Züvitclienstpflicht
Wir ſuchen für unſer lediglich mit Heereslieferungen beſchäftigtes Werk

einen Herrnder mit der amerikaniſchen Buchführung völlig traut und durch

aus bilanzſicher iſt
Kupferwerk Ter itha

Hilfsdienſtpflichtige

Kinder Schwiter

k Sie i rVanfen ne
H Schnee Nachf

a d Gr Steinſtraße 84

Eisbahn Ziegeiw m e erobetischer Leiter n elunere errens a in le S e Iwiese für en ige ältere H ſchriftliche Arbeiten Berger u Berger Fritz Waldow
IedenAen VOornehme me Konzerte gymnastische Neubeiten Humorist mlt eigenem Repertoire

Im Dienſte des Vaterlandes

Vortragsabend
Sonnabend den 20 Januar s Uhr in den ThaltasSälen

Schriftſteller Rittmeiſter Georg Freiherr von Ompteda

Herrn oder ältere Dame
Maſchinenſchreiben und Stenographie

einige Geſchirrführer
G Voster G m bSpedition der Kgl Preuß Staatsbahn

Büro ZentralgüterbahnhofVuchbindergehiſen Fach tgesuche
Schrupparbeit

Max Fankoe Golzern g Mulde für Partiearbeit ſtellt ſofort ein

Otto Hendel Verlag
Gr PBrauhansſtraße 17

Ein verheirateter

dieſen Arbeiten vertrautes
Für die VRegiſtratur ein mit

Sauberes Landhaus
oder Landhauswohnung m Garten
und Stallungen zu pachten und nach
dem Kriege zu kaufen geſucht Nähe
Bahnſtation

Knnſtverlag Preuß Cöpenick

beohafts Areeger Fräulein
das auch Stenographie und Schreib Vermischtes
maſchine beherrſcht ſofort geſucht

Schul VSchriftliche ausführliche Angebote

Reisszeuge
erbeten an Reinnarat Lindner

mit guten Instrumenten

Auskunfteien
eyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

e

Abfuhr Institate
D Bansse

Telephon 3939

Miene

S SKohle et n
Tel T 3939

Riebeckplatz 2

sehr billig

Herren und Damen können in

C F BRätter

freier Zeit abſchreiben vervielfältigen

Leipzigerstrasse 90

Adreſſenarb Verlag GlIobus

gab ättm v Rab Spar Ver

Lichtenrade Berlin

Vermietungen

e 2601 Etage ſofort oder ſpäter zu v 4

Uber die Sommeſchlacht
Veranſtaltet vom Bund deutſcher Gelehrter und Künſtler und vom Bunm

zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen Volkskraſt
Eintrittskarten zu 2 und 1 Mk und 50 Pfg Mk Ple e numerieri

Eintrittskarten können auf der Geſchäftsſtelle des Bundes vſoggifge
Jnſtitut Magdeburgerſtr 21 von 1 und 7 Uhr ferner bei der Hof

mufikalienhandlung Hothan im Vorverkauf bezogen werden
Der Reinertrag iſt für vaterländiſche Zwecke beſtimmt

e e R

Ordentliche
Hauptverſammlung

Donnerstag den 25 Jannar 1917
abends 8 Uhr in der Tulpe

Ilan

im Laden

n n e eh 2 a echnungslegung für s ntSchinrice o it elektr Vibrations Massage laſtung des Schahmeiſters Genehmigung von Kriegsanleihezeichkomteß e und 4 Zi nete frieg an den z S nungen Vorſtandswahl Verſchiedenes
Sadeanſta egr mr a en Teer Be Die geehrten Mitglieder des Vereins der im März d Jsn e rn e ehe Britets r e Sellet 525 Mi nahe auf ein e e urhkblicct werben e

e e cunn m le den u c r h on e Ser abgcionet e S r e e e ven iettingr e lter mit Ondulation r nee Hallesches S u t r e Halle den 15 Januar 1917 Der Vorſtand m
A e von nken zu Merſeburgerſtraße miedſtr Tri esichtsdama aller Arten W a deren danke Friectichstt a880 2 mit elektr Massage zur Pflege J Reinhold Koch l

z Bäder Dampfbäd Wannenbäd Wohng 650 W per a 4 17 z verm und Reinigung Tr Haut 777 ſerPe i Güfſee Waß ge Furen t 82 e n e m Beſ u Näh II Etage rechts 50 Mar vätren 5

h Brüderſtraße elephon 6782 amen unS eergengs instituts e er Zu verkaufen r v Dahm i Die notarielle Ruslosung von unseren 4 Teilschuldverschrei für
tertengarderoben Mass r r t bungen die folgenden Nummern M 15 t punkM Burkel Kl Steinſtr 4 e e Ein gutgehendes a T Rabnen I2 18 23 25 30 31 48 52 98 e a a densa an Kraſte 133 154 164 175 182 202 2 6 216 217 222e Haterlaf Kolonjal Wein Ereie Kräne C Fernept 8334 vriser o Cccccccccc 392 406 413 425 448 451 457 47 90 492 500e er r labak Aganen vet tkin Künſtlerpoſtkarten 37 u 547 568 6173 575 530 559 596 613 617 826 kling

Zurkhardi e merke degehat e eher Aas waht i W n n ie e e Zoedison es 908 906 990 o der örss S t ihbin en 2 Thüringnr Kreis u Gar 15225 Steinſtraße 6 888 930 943 963 964o Rede ge e i ts e f z B i anderen eſchä gr 10 7 50e e a ſwerwosfſasede i erg zeitZürstenvaren alles im beſten Zſtſtande ErtraWMiete halten heisse et wo 14 z z e r 99 t 119 120 121 129 StaaLederhandlun M 600 Offerten unter G 3327 an stundenlang heiss x 212 258 265 272 273 279I Kunzemann Leipzigerſtraße 25 e r 7 e f4 1649 die Exped d Ztg erbeten Uaschen von 75 A an 143 172 174 179 191 204 212 2 ſen
e C V Ritter 251 207 314 345 554 362 567 569 T 33 wieSlektr ieht U Kraftanl Liehtdäder us Uküe ar ſoppe r zi z 90 a i s 287 615 T 662 muß

e h e S es 713 777 779 820 l 871 872 nügez et l e ſäser 879 889 899 906 910 918 919 925 934 957 942 985 cFranz Berger t behandlung prakt Fußpflege Weing 424 995 1001 i 1017 1044 i b i m deut
m ÄÜÄÜN, n, t nbgci2n Ranten 4 Her 1093 1101 1102 1105 1109 1131 1 es iſtElektrische Lieht u Kraft Möbel Spiegel ung Polster l wen vinig 1197 e carsAnlagen Klinge Telephon waren e Diese Stücke geiangen vom 1 Juli 1917 ab mit je M 500 bezw einerh n Georg Schalpie Gr Märkerſtr 26 C F Ritter A4F1808 45 sts bei den Bagni e nelle 25 ben

le Nähmaschinen Rabmu es e Vor darf in Reinnois Steckner Heu a S daßderſtr m v Rab SperL Rissland n aueh Reparaturen T einem Tornister fehlen e le i 66 eſſen
Segründe 1572 Singer C0 Mähnm A o beziehen dareb die zur Einlösung und treten von dieser Zeit ab ausser Verzinsung der

Iusg u Seefische Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47 Kaufgesuche J SaaleZeitung Von früheren Verlosungen sind noch nicht eingereicht gen
Fried Suabmes Stern 4 t Anleihe Nr 384 385 406 407 581 1014 1088 gegee z Optiker una optische c ehe a n ge e u e nes Ammendorfer Papiertabriß

Z an Private x ohnee er Stöcke Pfeifen Kanſe Möbel Metallhette nete A Holz Rahnt
Karras jun Leipzigerſtraße 4 tlolzrahmenmatratz Kinderbetten

wſwiſte 80 g häh 2 aller Art i und t z Eisenmöbeltabriksuhli Thür Radewen den 15 Januar 1917 Zut
aninosvon 8 Mk an Wollwateo denGold u Silberſachen Brillanten Ti öpfe Alle Erſte in I zu höchſten Preiſen 4 Verloren C m hBer e See Gebr A u H Loeſch Gr Ulrichſtr Fr Strubel Königſtr 28 Tel 3300

c Goldens Damenuhr Geſchirre zum Kohlenfahren
Ho p f S i e er t Sahn ünstler Gebrauchter guterhaltener it A h d ſucht
Jene S Leigtgerſe 23 791 wiuy Muder am ev zu Bodeischlitten mit Armban Halleſches Kohlenwerk Hrüderſtr 5

Offert er früh zwiſchen 8 Uhr ſeifür s Perſonen zu kaut geſ Offerten Wege von Deſſauerſtraße bis C2 mit Preisangabe unt I 3328 an die dem Weg eT Suthala Theater verloren Gegendition dieſer ZeitKMUBSstIIche ahne ehe a gen Tan z von nst cke sa z a e bis 00 M an1 S lBehandlung Kranker Zähne Zahnfüllungen Als Sehr grohe Auswah legene vaha 7 Nachl Gr Steinſtr 84 TZahnHeilaustait en A Neubausr Damen u en Konſe on Tifeie und andere e Sehuistr 2 Teif
vorm GBrltannia Gr Vlrichstr Il l gernr 3865 in rieſiger Auswahl zu vorteilhaften Preiſen Lis r alilhiampen h u

k t ſ7 Elk alle a S u e relen 3 Ppi Prompte Lieſerung gste Preise einem Kau aus II oaenens 2631 1 W Beitritt tacek mm
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